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Deutschland und Transvaal.
In der „Times " ist am letzten Donnerstag eine Enthüllung

zber die Haltung der französischen Regierung in der
xrausvaalkrisis in der Form einer Zuschrift an das genannte
Klatt gekleidet und „Hinter den Coulissen " unterzeichnet er¬
schienen . Sie lautet :

„ Geehrter Herr ! Ich bin in der Lage, Ihnen im Folgenden
die völlig authentische Geschichte der Beziehungen zwischen Mr. Krüger
und Mr. Delcassö zu geben , sowie einen Bericht darüber , ivie Krüger
in der vergangenen Woche einen derartig starken Druck auf die
französische Regierung ausüben konnte , daß e § ihm gelang,
ihr das Versprechen einer Intervention abznzwingen im
Zalle, daß Deutschland bestimmt werden könne, vorauzngehen .

Am Sonntag den 8. Oktober 1899 war ich in Brüssel und
jprach bei Dr. Leyds vor , mit dem ich befreundet war. Der
Diener theilte mir mit , daß „ Seine Exzellenz zu krank sei, um
irgend Jemand empfangen zu können " . Da ich aber nach Herrn M .
ei»em wohlbekannten Beamten der Gesandtschaft , fragte, ivnrde ich
i» das Allerheiligste des Doktors eingelassen und Zwar in einem
höchst wichtigen und interessanten Augenblick . Dr . Leyds war keines¬
wegs krank , sondern er befand sich gerade in Paris und seine Be¬
amten hatten gerade ein Telegramm von ihm erhalten mit der Ordre,
ihn um 11 Uhr Abends in Brüssel zlt erwarten und ans Nachrichten
von besonderer Wichtigkeit aus Prätoria zu harren . Am nächsten
Tage — dem historischen 9. Oktober — sah ich Dr. Leyds.
und er theilte mir mit, daß das Ultimatum noch am
gleichen Tage an England überreicht würde . Schon seit
vierzehn Tagen sei es fertiggestellt gewesen , aber General Jonbert
zögerte noch und es habe einige Mühe gekostet, ihn aktionsbereit zu
machen. „Auf diese Weise gingen 14 Tage verloren, und jeder Tag.
an dem jetzt die Sache noch weiter hinausgeschoben wird , bringt uns
Schaden ", sagte Dr. Leyds und fügte hinzu: Er habe an Mr.
Aubert, den französischen Generalkonsul , ein Kabel¬
telegramm in der offiziellen Chiffre der französischen Re¬
gierung gesandt und durch diesen sei es Herrn Reitz uusgehändigt

worden. Der Inhalt dieser Botschaft, welcher um 11 .40 Uhr Vor¬
mittags in Paris ausgehändtgt wurde , war der : Herr
Delcass» betrachte jede weitere Verzögerung iu der
Ueberreichuilg des Ultimatums alS einen verhängnißvolleu
Fehler und Transvaal könne der moralischen und
materiellen Unterstützung Frankreichs gewiß sein .
Bis zu dieser Zeit hatte die moralische Unterstützung in einer pffi-
ziellen Ermuthigung und darin bestanden , daß man guten Rath
und den uneingeschränkten Gebrauch des telegraphischen Endes des
Ouai d 'Oriay zur Verfügung gestellt hatte . Die „ materielle Unter¬
stützung" bestand iu der Einführung des inzwischen verstorbeueu
Oberste » Pillebois - Mareuil und anderer Offiziere, welche bereit
waren , sich dem Transvaal als Freiwillige zur Verfügung zu stellen ,
bei Dr. LeydS. So jedoch hatte man in Prätoria das Telegramm nicht
aufgefaßt . Der französische Konsul übersetzte es klar und deutlich
genug ; aber die Antwort darauf, ebenso wie andere Kabeltelegraiiime
gingen nach Brüssel und nicht nach Paris , und Dr. Leyds hatte
diese Stadt schon 3 Stunden nach seinem Besuch bei Delcass« ver¬
lassen . Leute mit gutem Gedächtniß werden sich entsinnen können,
daß an jenem Sonntag Herr Krüger , Reitz und Grobler das Tele-
graphenvureau in Beschlag nahmen — einen Schritt , den der
puritanische Präsident niemals vorher gethan — und bis spät in
die Nacht hinein damit beschäftigt waren , telegraphisch mit Brüssel
in verkehren , wo zahlreiche Meldungen einliefen, auf welche me
Antworten in meiner Gegenwart diktirt worden silld.

Ich möchte behaupten , daß die Verhandlungen , welche
letzte Woche in Paris stattfanden , sich auf dieses erste
Telegramm vom 8. Oktober und seine richtige Auslegung
bezogen . Mr. Delcvssö bestritt , mit dem Ausdruck moralische
und materielle Unterstützung irgmd etwas Anderes, als das
Obenerwähnte gemeint zu haben. Da man ihm aber in Aussicht
stellte , man werde die Sache veröffentlichen , ebenso wie
noch dies und jenes Andere — worüber diskret ein Schleier ge¬
breitet wurde — so hielt cs die Regierung für klüger ,
ein harmloses Kompromiß zu schließen. DaS fran¬
zösische auswärtige Amt hat Beziehungen zu den Buren
unterhalten, vor wie nach dem Ultimatum , und ist mit allen
ihren diplomatischen Geheimnissen vertrant gewesen .
Mr . Delcaffe ist darin nur Herrn Hanotaux gefolgt , der noch ein
schlimmerer Sünder war . Aber auch Deutschland war in die
Jntrigue hineingczo gen worden . Es wurde in der letzten
Woche folgende Vereinbarung getroffen : da in den Telegrammen an
den französischen Konsul in Prätoria die Möglichkeit eines Mißver¬
ständnisses von Seiten Krügers vorliege, so wolle das Kabiuet
Waldeck-Rousseau seine Verpflichtung anerkennen , zu intervenireu
für den Fall daß Deutschland eine ähnliche Ver¬
pflichtung anerkenne und vorangehe . Daher das „ ä Berlin" ,
dem in Köln ein so grausames Ende gemacht wurde ."

Die Wendung , daß 'Deutschland in die Jntrigue hineingezogen
worden sei , ist, so schreiben die „ Berk . N . Nachr . " hierzu, etwas
dunkel gehalten. Wenn sie 'bedeuten soll, daß Deutschland an jenen
Vorgängen thätig belheiligt gewesen sei , so würide sie ohne Zweifel
mit den Thatsachen in Widerspruch stehen ; eS ist wähl anzunehmen,
daß die Absicht in Paris bestand, aber in Berlin klug durch¬
schaut wurde.

Obige Mittheilung ist in der „Dimes " am Donnerstag ver¬
öffentlicht worden. Eine Widerlegung ist von französischer Seite
bisher nicht erfolgt . Laut Pariser Telegramm gld&t der „Sitzcle "
die Veröffentlichung .der Londoner 'Blätter wieder , ohne einen
Widerspruchentgegenzusetzen . Da der Reichstag sich voraussichtlich
— schon heute , Montag — mit der Angelegenheit beschäftigen wird /
so hatte die französische Regierung noch vievundzwanzig Stunden
Zeit , sich eine Erklärung ihrer eigenthümlichen Stellungnahme zu
überlegen. Sind die Thatsachen , die der Korrespondent der
„ Times" mitiheilt , richtig , so wird Man wohl anerkennen, daß es
nicht die Aufgabe der deutschen Politik sein konnte , die französische
von ihren Verlegenheiten zu befreien und den von Paris kurzer Hand
auf Berlin gezogenen Wechsel rinzulösen. Jedenfalls hat man es
sich in Paris sehr leicht gemacht , „ Herrn Krüger los zu werden"
und es bleibt nur noch die Frage offen weshalb die diplomatische
Umgebung «i>e5 letzteren keinen Versuch gemacht «hat, sich — sei es
direkt , sei es mit Hilfe 'der 'deutschen Botschaft in Paris — im
Voraus zu vergewissern , .wie man in Berlin dieses Pariser Jntri -
guenstück, das in «der Anlage stark an Scribes „Glas Wasser" er¬
innert, ausnehmen würde. Einem loyalen Verfahren würde eS
übendem entsprochen haben, wenn «die französische Regier --
u n g von ihrer an Herrn Krüger abgegebenen Erklärung sofort in
Berlin hätte Mittheilung machen kaffen . Wir glauben
nickst, daß das geschehen ist. Man hat die Buren in Paris ent¬
lasten wie politische Kinder, denen Man ein für Erwachsene leicht
erkennbares Falsifikat einer Hunderkfranknote in die Hand
drückt, für die die erstervn sich allerlei unnütze Dinge kaufen wollen .
Da ein Abgesandter des Kaisers , Grcrf Tschirschky -
Bögendorff , wiederholt mit dem Präsidenten Krüger und

seiner Umgebung in Köln verkehrt lhat , so ist nicht lltl >
geschlossen , tuafe auf diesem Wege auch ein Ge d a n ! e n*
austausch über «die Pariser „Richtse " stattgefunden und daß
Herr Krüger daS Reichsgebiet Mkt der Ueberzeugung verlassen hat,
daß die ansckieinettd so wilden Deutschen doch bessere Menschen sind
als ihre höflicheren Nachbarn .

Die Plötzlichkeit des Entschlusses des Präsidenten Krüger , von
Paris statt — wie ursprünglich geplant — nach dem Haag , direkt
nach Berlin zu reisen,

«hatte unseren leitenden Kreisen die Erwäg¬
ung nähegelegt, «daß die Veranlassung zu «dieser Sinnesänder¬
ung in Par8 und unter französischem Einfluß ent¬
standen sein mochte, mS> «der Gedanke , den Präsidenten in Köln zu¬
nächst in «diplomatische Quarantäne zu legen , würde sich daraus
zur Genüge erklären. Andererseits aber konnte dieser geänderte
EntsckMh Krüger» «auch sehr wohl unter dem Einfluß «der von Tag
zu Tag und von Ort zu Ort gesteigerten Sympal hiebe zeug -
unge n in Frankreich entstanden sein . «Das .würde wiederum das
Bedauern derjenigen rechtfertigen , die — wie wir — mit dem
Ziel der deutschen Politik vollkommen überein¬
stimmend , dennoch zur Vermeidung des grellen Gegensatzes
gegen früher einen Höflichkeitsempfang deS greisen
P r ä s i d «e n t ie n !i n B e r l i n g e w ü n s chfl hatten ,
ohne ihrn oder England gegenüber von «der politischen Halltung
Deutschlands «auch nur das Geringste auszugeben .

Tages - Rundsch au .
Deutsches Reich .

* Der Kaiser empfing am Donnerstag in Berlin Aga
Khan , das Oberhalupt von etwa fünfzig Millionen Mohame -
danern der mohamedcmisch - indischen Koja-Sekte . Seine Glaubens¬
genossen in Indien betrachten sich als Mohamedaner, weichen jedoch
in 'verschiedenen Punkten von 'der orthodoxen Lehre Nb . Ein« große
Anzahl von ihnen wähnt seit Mters in Deuts ch-O stafrika ,
und sie dem Schutze des Kaisers zu empföhlen ist, wie die „Krsuzztg .

"
berichtet , der Zweck der Reis« von Aga Khan.

* Aus Koburg , 6 . Dez . , wird gemeldet : Heute vollendet die
Frau Herzogin -Witkwe Alexandrine von Koburg und
Gotha , geb . Prinzessin 'von 'Briden , ihr 80. L r b e n s j a h r. Da
sie jede besondere Huldigung abgelchnt hatte, veranstaltete, der
„ Magdeb . Zig.

" zufolge, d'ie Bürgerschaft eine Feier am Denkmal
des Herzogs Ernst II . , des verstorbenen Gemahls der greisen
Fürstin , «die bekanntlich die einzige noch lebende Schwester des
Großherzog Friedrich von Baden ist .

* Wie die „Nordd. Allg. Zig .
" hört, hat Generalmajor

Lieber : , da seine Ernennung zum Divisionskomman¬
deur bevorsteht, «die Enthebung von feiner Stellung ckls Gouver¬
neur von Deutsch- Ostafrika beantragt. Dem Anträge wird Folge
gegeben werden. Als Nachfolger auf dem Gouverneurposten in
Ostafrika ist «der Hauptmann i>m Großen Generalstabe Grckf
Götzen , «der bekannte Afrikasorscher , in Aussicht genommen.

* Die „ Nofidd . Allg. Zig ." vernimmt: Dem ersten Botschafts¬
sekretär in P a r i s , «S ch l ö z e r , wurde der Titel und Rang eines
außerordentlichen Gesmidten und bevollmächtigten Ministers ver¬
liehen.

* Was aus einem gemaßregelten KaNalgegner
in Preußen in kurzer Ze'it alles werden kann , zeigt der frühere Land¬
rath v . Dallwitz ft: Lüben . Abg. v . Dallwitz gehörte zu den-

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.),

11. Dezember: __
1783 Max von Schenkendorf, Dichter (vorübergehend in Karls¬

ruhe) geboren .
1817 Derselbe f .
1824 Der Landtag .wird wegen Nichtbewilligung von Militär-

forverungen aufgelöst.

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o n i n.

(Nachdruck verboten.)
(19 . Fortsetzung .)

. »In Deutschland "
, fuhr Roland fort, „ist man in uiauchen Dirrgcu

«was engherzig und pedantisch , allein das hat manchmal auch sein
vuteS ."

»Mag sein," sagte sie mit wegwerfender Handbewegung,
»deutsch« Mädchen brauchen einen Schutz , sie sind so sentimental .

"
„Die Mehrzahl allerdings, " stimmte er zu. „ und ich muß

gestehen , diese Selbstständigkeit nach amerikanischer Sitte giebt
lungen, schönen Damen noch einen Reiz mehr ."
^ „

°So werden Sie mich 'besuchen?" fragte sie, die strählenden
«ugen ba'kb bittend, halb befehlend auf ihn gerichtet .

„Wenn Sie gestatten? Nichts könnte mir größeres Vergnügen
Aachen . "
. . „Aber, " sagte sie, wie entschuldigend, „dann

^ müssen Sie stets
Afuher in den Garten kommen . Unser Heim ist gänzlich unbewvhn-

Ueberall Farbentöpfe und abgerissene Tapeten , in allen Ecken
^ *0 geklopft , gehämmert und gearbeitet . Mein jetziges Quartier

Gartenhaus 'besieht aus zwei Zimmern ; in einem Hause ich, in
andern mein Mädchen. Dorthin kann ich also keine Gäste ein-

2« n. aber es ist ja Sommerszeit, ich halte mich fast den ganzen**8 » diesem Pavillon auf , gefällt er Ihnen nicht auch ?"

„ Gewiß , ich fiäde es hier ganz reizend."
„ O . dann werden Sir kommen . Das ist freundlich von Ihnen,

und Sie sollen sich tiiemals bei mir langweilen .
"

„Das befürchte ich auch nicht im geringstm,"
versicherte Roland.

Sie wechselten noch einige neckende Worte, dann verabschiedete er sich
für heute ; er durfte doch nicht gleich das erste Mal gar zu lange
bleiben. Sie reichte ihm abermals ihre schlanke, feine Hand und
sah ihm , als er ging , noch lange nach.

Roland folgte Coras Einladung schon nach wenigen Tagen
und war bald ein ziemlich häufiger Gast in dem kleinen , luftigen
Bau , den Eora lachend ihre Somnrerresidrnz nannte.

Sie war das reizvollste , iuteressanteste Geschöpf , dem er je be¬
gegne: war. Trotz ihrer großen Jugend hatte sic gar nichts mädchen¬
haft Unsicheres und gehörte zu jenen werblichen Wesen, mit welchen
man fast über Alles sprechen kann. Auch sie selbst sprach und ur-
theilte über die meisten Dinge oft mit wMryaft verblüffender
Schärfe , und Roland fühlte sich in ihrer Gesellschaft stets von
Neuem überrascht und angeregt. Ihre Unterhaltung hatte etwas
von dem prickelnden Geist 'des Champagners, dabei beeinflußte ihn
ihre pikante Schönheit immer stärker ;

«denn .sie war von jener ewig
wechselnden Art , die weniger durch tadellose Linien als durch
lebensoollm Ausdruck und warme Farbentöne wirkt.

Wenn RolaNd zuerst geglaubt hatte, Cora habe einen etwas
leichtfertigen Charakter , so mußte er bald einsöhen , daß sic dies«
Beurtheilung nicht verdiente . Was man ihr bvi strenger Zensur
wohl vorwerfen konnte , waren nur Aeußerlichkeitek , doch bei aller
Freiheit 'des Verkehrs gab sie nie Ermuthigung zu unaeziemender
Vertraulichkeit; stets blieb sie das achtbare, wenn «uch dir herge¬
brachte SchicklichkeitSschäblone verachtende Weib.

Ob wohl die Damen , mit welchen RolaNd in seinen Kreisen
in gesellschaftliche Berührung kam, Cora zu den achtbaren Mädchen
gezählt haben .würden? V-rmuthlich nicht , war es doch ein unerhört
„ unpassendes" Benchmcn, dessen sie sich schuldig machte. Dennoch
lag darin, vom Standpunkt der Amerikanerin, nichts gar so Auf¬
fallendes. Sind doch viele junge amerikanische Damen gewohnt .

ihr eigenes Empfangszimmer zu haben, wo ste ohne die Gegenwart
einer Mutter oder Anstaädswächterm Besuche , gleichviel, ob von
Herren oder Damen , entgegennrhmm können.

Wenn Cora nun Roland um sein Wiederkommen gebeten hatte,
so war das nur insofern gegen die Sitte , als es Sache des Herrn ist,
anzuf : cgen , ob ihm eine wiederholte Visite erlaubt sei ; «da sie jedoch
recht gut ivußte, daß es nach .dem deutschen Anstandsgesetz verboten
ist , einem jungen Mädchen näher zu treten , dessen Eltern abwesend
sind , so that sie ohne Bedenken den ersten Schritt , wie sie denn im
Ällgemcmen kein Zaüvern kannte , wenn sie etwas Erwünschtes er¬
reichen wollte .

lieberHaupt besaß sie ein impulsives, ungebänd'igtes Wesen .
Sie mochte in ihrem Hermaihlande gerade nicht in der besten Ge¬
sellschaft verkehrt haben ; denn die Formlosigkeit, m'it ivelcher sie sich
zu bewegen liebte , schmeckte etwas nach «dem freien Künstlerchum, das
Roland in verschiedenen großen Städten kennen gelernt hatte.

Ein sonderbares Gemisch von bestrickender Weiblichkeit und
tollem Uebermnth erinnerte sie oft an «inen wilden Knaben, wie sie
denn auch in allem Sport die meisten Knaben übertraf. Im Rudern ,
Schwimmen . Reiten, Turnen, Schlittschuhlaufen käm ihr so leicht
Niemand zuvor, gleichzeitig trieb sie allerlei Lirbhaberkünste , dte
einen stilleren Sinn «befriedigen : sie malte , zeichnete, modellirte mit
mehr als dilettantischer Geschicklichkeit und war besonders glücklich
in der Darstellung von allerlei ergötzlichen Szenen aus dem Gesell-
schaftslebcn. Ihr beißender Spott verschonte Niemand uVb nichts ,
auch die eigenen Angehörigen und sogar sich selber nicht, urtd dies
letztere söhnt« dann immer wieder mit der RücksichtSlosigkrtt aus , die
den 8n« rrn s » üble BehaMung zu Dheil werden ließ.

Wir köstlich, mit diesem seltenen Mmschenkind stundenlang
ungestört beisammen sein zu können , mit aller Vertraulichkeit
sreundsch-askucher Vorrechte , ganz ohne die Beschränkung konven¬
tioneller Formen , ohne «den gesellschaMcken Zwang , den die übliche
Beziehung zu den Eltern ihm sonst auferlegt haben würde. Es
wa ? fast wie in einem Märchen : der Prinz und die F« auf rin«er
Insel der Glücksekigkeit .

' . (Fortsetzung folgst)



Seite 2. Basische Bresse . Nr. 288.jemgen Lan -dräthen , Mt im September v . I . wegen ihrer Abstimm¬
ung gegen den Kairckl Hres Amtes entsetzt würben . Herr v . Dall¬
witz wurde aber schon Anfang djeses Jahres über seine Amtserrtsetz-
uwg getröstet durch vre Beförderung zum Regierunasraihin Pr -sen und nunmehr ist

'
er nach dem „MederWes . Ä« z .

" gar
zum Vortragenden Rath in demselben Ministerium bes
Innern ernannt -looöde -n , das ihn noch dor Jahrrsf/ist gemäß -
regelt i&ai , weil er sich durch sein Dethcklten mir allen TrM -
tioner .' der preußischen Verwaltung in Widerspruch gesetzt habe . —
So schnell wechseln die politischen Binder !* Im Verfolg des Reichsaesetzes vonr 1 . Dezember 1898 be¬
treffend die Dienstvergehen der richterlichen MilitärjusiiMamtenund dir unfreiwillige Versetzung derselben in eine andere Stelle
oder ln den Ruhestand sind von der preußischen Mlrtätjuftizver -
walrung als Disziplinargerichte 1. Instanz vier Disziplinär -
kümmern und zwar in Berlin , Danzig , Hannover und Karls¬
ruhe gebildei worden , welche aus je fünf juristischen Mitgliedern
bestehen . Der in 2 . Instanz erkennenvr DiSziplrnachof besteht aus
den juristischen Mitgliedern des Reichsmilitärgerichts zu Berlin ,von .denen mindestens 7 zur Beschlußfähigkeit gehören . Di : Dis -
ziplinarkammer für den Bereich des 8 . . 14 ., 18 ., 16 . und 18 . Armee¬
korps hat ihren Amtssitz -in Karlsruhe . Zum Vorsitzenden ist der
Oberkriegsgerichtsrath Lade beim Generalkommando .des 18 . Armee¬
korps in Straßburg ernannt worden .* Di « „ RorÄd . Allg . Ztg ." meldet : Am 11 . Dezember tritt in
Krüssel die Konferenz der internationalen Union
zum Schutze des -gewerbltchenEigenth um s zu¬sammen . Die Konferenz ist eine Fortsetzung der im Dezember 1897ebendort stattgrhabten Konferenz . Dieselbe "hat den Zweck, einigedamals ossengMiebene Fragen zu erledigen . Auf der bevorstehen¬den Konferenz wird Deutschland durch dew. Vortragenden Rath «n
Reichsamt des Innern Geheimen Oberregierungsrath Hauß , Direk¬tor im Neichspatentamt Gehtimraih Robolski und den Sekretär beider Gefandschaft in Brüssel , Legationsrach von Bülow vertreten
sei».

Rußland .
Aus Petersburg wird der „Kln . Ztg ." gemeldet: Der

Großfürst - Thronfolger erhielt ein Telegramm der Kaiserin ,in dem diese ihm abräth , nach Livadia zu kommen , da dasBefinden des Zaren ein so günstiges sei, daß der Zar hoffe, bereitsam 28 . Dezember nach Petersburg reisen zu köimen : jedenfallshoffe das Zarenpaar bestimmt, Weihnachten in Petersburg feiernzu können , und rieten die Aerzte von einem längere !» Aufenthaltin Livadia ab.
Amerika .* Ans Washington , 8. Dez . , wird berichtet: Das

Repräsentantenhaus nahm mit 198 gegen 92 Stimmen die
Margarinebill an . Durch dieses Gesetz werden die Abgaben fürMargarine , die wie Butter gefärbt ist , von 2 auf 10 Cent ? pro« erhöht, die Abgaben für ungefärbte auf iU Cents pro Pfund

gesetzt. Die Mehrheit war der Ansicht , daß eine
Prohibitivsteuer das einzig wirksame Mittel gegen Betrügereienbilden werde, während die Minderheit sich für höhere Strafbestimm¬ungen aussprach . Die Mehrheit macht demgegenüber geltend , der
Nutzen der Margarinefabrikanten sei so groß , daß selbst die höchstenStrafen unwirksam blieben. Obwohl der Margarineverkauf in 32Staaten gänzlich verboten ist , wurden doch im vergangenen Jahr104 Millionen Pfund Margarine verkauft . Es gilt als wahrschein¬lich, daß die Bill im Senate angenommen werden wird.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter10. November bs. Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor der

Königlichen Universttätsstern-warte, Professor Dr . Hugo S eiliger in
München das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordensvom Zähringer Löwen zu verleihen .-Seine Gras-Herzogliche Hoheit der Prinz und MarkgrafMaximilian von Baden haben durch Höchste Entschließung vom7. Dezember I960 mit Wirkung vom 1. Dezember 1900 an -den Grvßh.Regievmigsrath -Eduard S e ld n e r in Dordaueschingen unter -Verleihungdes Titels „Dom.änendireltor " zum Borstand de : Großh . M 'arkgräfl.Bad . Domänenüinzlei, -der Bodens-eefideikommisse ernannt .Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom 6. Dezember o .I , wurde dem Gewerbeschulkandidaten Friedrich Bender in Freiburgdie etatmäßige AmtSstclle -eines Gewerbelehrers an der Gewerbeschule da¬
selbst übertragen.

Nach Entschließung Gr . BerwältungsgerichiL-hofs vom 1. Dezbr.sts. Js . wurde die Wärterin Bertha T r e n ? l e an der Heil- undPflegeanstalt bei Cinmendingen etatmäßig angestelli .

Aus Baden .
- r- Mannheim . 9 . Dez. (Telegr . ) Unter ' dem Borsitz des

Reichstagsabgeordneten Bassermann feind heute Nachmittag imBallhause eine zahlreich besuchte Versammlung statt , die sich mit derWahlrechts ) rage befaßte . Referent Kaufmann Glaser kam inseinen Ansführungen ans die Red « des Ministers Schenkel ansdem badischen Handelstage zu sprechen und sagte : Ir » Hinblick ans
■ BW — M — BBMMMII ll IIlillili Ili III IIIMIIIHII— ilill — ■ !

die Entschiedenheit, mit welcher Minister Schenkel das direkte
Wahlrecht ohne Kautelen Namens . der Regierung abgelehnthabe , weise er darauf bin, daß es nicht an
Beispielen fehle , wo auch die stärkste Regierung sich auf die Dauerdem Willen des Volkes nicht zu widersetzen vermochte. Man dürfe
auf nnseril geliebten Großherzog vertrauen , der gesagt hat : »Ichwill keine Feindschaft mit meinem Volke haben" und der sich aufdie Dauer iricht von feinem Volke trennen werde. In der Diskussionbekannte sich Kommerzienrath Glaser als Gegner des direkten Wahl -
Verfahrens. Er besorge, daß die Partei durch ihre Stellungnahme nur die
Geschäfte die Sozialdemokratie besorge. Kaufmann Abel hält unterden gegebenen Umständen eine Entscheidung nicht für zweckmäßig .Die übrigen Redner vertraten den Beschluß des Engeren Ausschusses.
Nach längeren AnSsührnngen des Abg. Bass er mann wurde der
Antrag des E n g e r e » A n S s ch u s s e s mit überwiegender Majoritäta » g e n o m m e n.

$ Rastatt , 9 . -Dez . Der hiesige liberale Verein beschloßin seiner vorgesterigen Generalversammlung, auf deren Tages -Ovdnunzdie Wahlrrchtsfrage stand, für das direkte Wahlrecht ohneKautelen einzutreien.
= Muden -AaSen , 8. Dez. (Telegramm .) Die heute Nach¬mittag in der Bierbrauerei Bletzer hier stattgehabte Versammlungdes hiesigen Nationallibcralen Vereins , an der Vertiauens -

liiänner der benachbarten Landorte , sowie des Amtsbezirkes Rastattund Bübl theiliicchmeii , nahm einstimmig den Vorschlag des Engeren
AilsschnsseS , für das direkte Wahlrecht ohne Kautelen ein -
zntreten an .

Jagdauffeher Lehmann erlegte
. der ftrfi im Nebel voll den Aln»» . ,

* Aenendurg , 8. Dez.
Rheinvorlande einen Adler , der sich im Nebel von den Alpêverirrt haben muß . Er mißt dem „Mkgfl. Tgbl ." zufolge z«A ^den Flügelcnden 2,55 Meter und wiegt 12 Pfund .

£3 Vorn südliche « Schwarzwald , 8 . Dez
treten -gegeinwärtig pevschtedenklich die Masern
weniger stark auf . Die -Schule in St . Blasien
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einstweilen bis vorgestern geschloffen . In der Pfarrei H L ch
schwand mußte ans dem gleichen Grunde der Unterricht |
Schulen « iSgesetzt werden . Auch in der Gemeinde Rr -usi
(Amt Triberg ) hat Re nnhemfliche Krankheit neuerdings derqum sich gegriffen , d̂aß auch dort dir Schul « geschlossen 'werden n*
nachdem in iem Reirkirch benachbarten Schulart « Glashür
jüngst das gleiche geschehen ist . Auch in Göschweiler
Neustadt ) Hai sich die Krankheit seit längerer Zeit emgenästet ,nunmehr eine derartig « Verbreitung unter den Kindern antzenr̂ leert
das; -der Schulunterricht laut Verfügung des Gr . BeKamts Neustadt einstweilen auf 3 Wochen eingestellt worden

f ] Radolfzell 9. -Dez . Die laudwirchschaftliche K r «i
winterschule wird -dieses Jahr von 28 Schülern besucht .
Kreishaushaliun -gsschule -ist mit 26 Schülerinnen vollbesetzt. Diele
nieldungen mußten zurückgrwi -esen werden.
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Schlvestingc » , 9. Dez . Gestern Abend versammelte sich in
Reilinzen oi : katholischen Äifiungsräthc unter Lorsch des Herrn Stadt -Pfarrers Schollig von Hockenhcim und -beschlossen, daß nächsten Mai mitdem Bau der k a t h o l i s ch e n K i r ch t in Reilingen begonnen werden
soll. Die Borrrschlagstosten für den Rohbau betragen 130 000 cÄ .

] [ Heidelberg , 9 . Dez . Sieben deutsche Vereine , nämlich der
Alldeutsche Berbanid , der -deutsche Schulverein , der deutsche Sprach¬verein , der Flottenveretn , der Ostmarkenverein , der Verein alter
Bu - schenschaster und -der Kolonialverüin veranstalteten gesternAbend im großen Saal « des städtischen S -a-a-lÄaues gemeknsameinen deutschen Abend , -bei -dem Hofrath Prof . Dr . Erd -
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Sturm - und Hochwassermeldunge « .* KeidekSerg , 8 . Dez. Der Neckar ist seit 24 Stunden toium einen Meter gefallen, so daß der Pegel heute 10 Uhr 3.75!
zeigt. Bei der eingetretenen kühlen Witterung steht zu
daß er seinen normalen Stand bald wieder erreichen wird

6 . Ägkasterhauleu (A. Mosbach ), 9. Dez. Die Stürme
Ueberschwemmungen in der letzten Woche haben auch in uMK «
Gegend mehr oder weniger Schaden angerichtet.* HffenSnrg , 7. Dez. Die Kinzig ist seit vorgesternlt .Bote " um über zwei Meter gefallen. Die Hochwaffergcfahrdamit beseitigt sein .* Schönau , 7. Dez . Hier in Todtnau und andern Orte
hinteren Wiesenthals mußten gestern, zumal mehrere Male ,

.1
di

Hochwasser die Feuerwehren ausrücken. Drei Häuser im hießStadtheil „ ob der Bruck " waren stark gefährdet . Der in uiisiAmtsbezirk angerichtete Schaden ist groß . Gestern Abend traf
„Markgr . Tagbl ." zufolge an den Großh . Amtsvorstand nachsteh«mauns 'dörffer von hier einen Vortrag Wer die „Polenfrage Telegramm ein : „ I K. Hoheiten der Gr oß Herzog und die G :und den Ostmarksnverein " -hielt . GaoÄtaigs-abgeordNster ProfessorR 0 b r h n r st gedachte in herzlichen Wörter der Sympathien für-den Präsidenten -Krüger , worauf -unter dem Jubel der Versammlung

folgendes T t legt 2 m m an Krüger abgesandt wuride:
„Hunderte zum Deutschen Abend vereinigte Heidelberger gedenkenin tiefer Bewegung des tapferen und unverzagten Führers und
Vaters seines heldeumüthigen Volkes und senden ehrerbietigen Grußmit dem heißen Wunsche erfolgreicher Wirksamkeit tm Dienste des
Rechtes Und des Friedens und glücklicher Heimkehr zu einem freienVolke.

" Der „ LMerkraUz " verschönte den Abend durch -Vorträge .Die Ver -e
'me beMstchtrg-en von nun ab zwecks Wachhaltung und

Stärkung des ^deukschnati-ona -len Geistes wertere derartig -e Veran --
staltungen von Zeit zu Zeit abzuhMen .* Heidelberg , 8. Dez. Der Arbeiter Ernst Hofniann ausSinsheim machte gestern Vormittag , dem „ N . H . A." zufolge,zwischen 9 und 10 Uhr in dem Gasthaus zum „ Rothen Löwen"
seinem Leben durch Erhängen ein Ende .

0 Mothenverg (A. Wiesloch) , 8. Dez. Auf jämmerliche Weiseverlor Donnerstag Nacht das fünfjährige Kind des hiesigen Fabrik¬arbeiters Bez sein Leben. Es stieß an eine hängende Petroleum¬lampe , die ihren Inhalt über das Kind ergoß . Die Kleider fingenFeuer und das arme Geschöpf wurde derart verbrannt , daß es nachwenigen Stmiden starb .* Sffezheii» . 7. Dez. Gestern wurde , lt . „ Rast . Ztg, "
, die

Leiche eines Zahlmeisters ans Hagenau hier gelandet .3 Keimlinge » (A. Kehl) , 9 . Dez . Vorgestern wurde hier dieLeiche eines ca. 50 bis 60 Jahre alten Mannes aus dem Äksfergezogen. Der Ertrunkene ist noch gut erkennbar , trägt einen ichßenKnebelbart , Kanimgarn -Iopve , braune Hose und Weste , ein fälligesHemd und Tuchschnhe . Er hatte 30 M . in Gold und 42 Pf . bei) sich.* Kmmendingen . 8 . Dez . Wie dem „Hochb . B ." mitgaheiltwird , wurden dem Schrankenwärter Mössinger auf der HalbsteHeil- nnd Pflege-Anstalt diese Woche von der Großh . Gchsika !-direktion 30 Mark als Bclohniing zugedacht, weil er ĉ n 26.Oktober den Schnellzug 11 gestellt hat , ha durch denselbin der
Lvkalzng in großer Gefahr war . Der Lokalzug war gera « vorder geiiamitcn Haltestelle abgefahren , als auch schon der Schnellzug '
auf deni gleichen Geleise dahergebranst kam , welchen der Wärtergleich stellte. ^ *

1 f DiklinAc» . 9. Dez . Eine unter Borsitz der Handelskammer hiersiatigefirn- rnr Dersommlung beschloß bei Gr . Gener-aidirektion der
Siviiscffeilbe!hnrN vorstellig zu werden behufs Lerleguttz -des Güter -b a h n h o f e s . Der jetztze Zustand wild von Tag z-u Tag Nichalibarer .Eine Uellerflihrung, die von Seiten der Bahn -Angeboten war , wurde als»nAoeckmaßifi abgelehnt . — Der „Sängerdun d" sei-ert -im Fcchre1005 das Fest seines 60jährigen

'D-rsichens . Als Vorstand wurde wiedergrTähli Konditor Kämmerer, als Kassier Revident Renz , als SekretärKausmann E . Thsm« .

Herzogin lasten Höchstihre Theilnahme bei der Hochwaffergei
zur Uebernnttelung an die betheiligten Gemeinden aussprchGeheimes Kabinett ."

Ans den Nachbnrlündern .*^Hagersheim , 8. Dez. Die hiesige Spinnerei
Weberei wurde heute Vormittag durch ein größeres Schadi
seuer heimgesucht . Der Brand kam um 10 Uhr Morgens injRaum , in - welchem sich die Maschinen zur Reinigung der Rohstbefinden, zum Ansbruch . Eine Menge Rohniaterialien fielen 1
verheerenden Element zum Opfer . Der Schaden wird auf40000 Mk. geschätzt, ist jedoch nach der B . Landesztg ."
Versicherung vollständig gedeckt.
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Dezember

lahr . Mitlheikunge« aus der Sladtrathsfitzung vom 7. DezeM
Von Seiner Großherẑ glichen Hoheit dem Prinzen Maxinrili«
folgende Schreiben eing-elaufen:

„Verehrter Herr Oberbürgermeister!
Wk ^SberbiivgeMleffter der Residenzstadt -Karlsruhe ,Schnetzler und der Direktor -der hiesigen -Kurvstgowerbeschule, Herr .-haben der Prinzessin und Mir im N-amen der Städte derStadteoct« ^ ^des Großberzogchums deren schöne Hochzeitsga -be dor wenigen Tq -

überreicht .
Wenn Wir Ihnen , Herr Oberbürgermeister -auch schon für I

selbe Uns >ru -mündlichen Dank ausgesprochen haben, so drängt es ! ein«nun nach deren Empfang noch einmal zu sagen, wie wunderM » !deren Zeichnung nn>d Ausführung finden nnd -wie freudig Wir 8
herrliche Gabe aus der Hand der Städte Badens entgegeNNchmen«Wenn auch schon der groß« Werth des Materials -und der Ä

rschm Arbeit , welche darauf verwendet worden äst, dem Gesäeine seltene Schönheit verleihen , so schätzen Wir in ihm besonders toi
_ bar den wei: Löhnen -Werth , den Wir darin erkennen , daß die SÄ^ Unserer Heimath überhaupt den Entschluß faßten , -UnS «in stbares Zeichen ihrer anhänglichen Gesinnung darzubringen .Wir möchten daher mit -dem Ausdruck unseres wärmsten Das-auch die Versicherung erneuern und Uns bemühen , diesolbe zu pflq>Mit der Bitte , diese wenigen DankcSworte zur Kknntniß t

Gemeinde - Vertretung bringen zu wollen
-zeichne Ich Mich

Euer Hochwohlgeboren
sehr ergebener

(gez .) Maximilian , Prinz und Markgraf vom Bad « .'Karlsruhe , den 5 - Dezember 1900.
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Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe , 10 . Dez.A , ET. Ä »fo» » dH trat gestern zum ersten Male auf derBühne des Großh . Hoftheaters vor das Karlsruher Publikum ,das den ansgezeichiieteii Künstler vor wenigen Jahren gelegentlicheiner Veranstaltung des Hoforchesters schön als hervorragendenKonzertsänger keniieu gelernt hatte . Seitdem hat Herr van Rooy ,ein Schüler des vortrefflichen Gesauglehrers Eduard Bellwidt inFrankfurt a . M . . von Frau Eosima Wagner herberufen , inBayreuth de» Schritt vom Konzertsaal ans die Bühne ge¬macht und hatte es nicht zu bereuen. Die Erfolge desKünstlers stellten ihn nnversehens in die erste Reiheunserer Sänger überhaupt , vor Allem, nachdem sein Wotan inBayreuth das Publikum mit Enthusiasmus erfüllte . Gestern mmgastirte van Rooy hier als Wolfram iuWagner 's „ Tann häuf er " .Für Karlsruhe , wo es die Personeuverhältuisie mit sich gebrachthatten , daß der Wolftani niemals von dem ersten Bariton gesungenworden war , erschien damit die Wolfram -Gestalt überhaupt ineiner ganz neuen Bedeutmig . Ihre dramatischen Kontnrenwurden plötzlich kräftig und scharf nmrissen , die

Weichlichkeit der Figur trat zurück , da mau in der That crkanute,daß die scheinbare Schwäche gerade einen Sieg der Stärke bedentere,eine Ueberwindmig aller persönlichen Neigung nach heißem Kampfe.Deutlicher wie je prägte sich das gerade in dcmSängcrstreit auf der Wart¬burg ans , wo dieGrstalt Wolframs sichtlich neben der TamrhäuserS wuchs,ßch ihr an dramatischer Wirkung zur Seite stellte und so erst dm Wagner -
schen Gedanken von dem Kamp: zwischen himmlichrr und fündiger Lieb:von gleichwettigen Strrtteru «usfechten ließ. Machtvoll und stolz strömtesei» Gesang daher , sein wundervolles , klangreiches, weitumfiffeudeSOrgan gab sich uitheloS und edel, und t* ist darum jh »erstehen ,i *$ Publikum , »utziickt »on dies« »rachtoollen Leistung, di«des Ham »« bei Wagurrwerrrn niißachtend, den Gänger durchlems bei offener Gtzrm feierte-

Eine sehr anerkennenswerthe , schöne Wiedergabe wurde der Leuns
durch de« zweiten Gast des Abends , Frl . Thila Plaichinger vom
Gtraßburger Siadttheater zu theil. War Hit nnd da im Spiel Penns

■BBHIlFHHgaBaBaSi
noch etwas mehr

Die strdträrblichc Vorschrift über die Erhebung von Gebühr« ! ,dft Benützung der öffentlichen Straßen zur Lagerung -von DaumateriBssowie zur Aufsiellung von Bauzäunen und Baugerüsten soll wie folgt ;

Atül,
Reur

als Göttin wir als verzweifeltes Weib zu wünschen ,so wußte sie doch auch darstellerisch zu intercssireii, wie anderseitsüberall ihre gesangliche sichere und klangfrohe Durch¬führung der Partie einen sehr sympathifchcu Eindruck
machte . Ueberhanpt war die Vorstellung , von einigen Bcdcnklichkeiiende § Chors und der unznlänglicheu Besetzung des Hirtenknaben durchf
■'rrf. Meyer abgesehen — eS stehen hier doch die Damen Veder,Glocker und Wagncr zur Verfügung ! — unter Mottl 's Leitungeine meisterliche und musterhafte , die jedem der Mitwirkenden , zumalHerrn Gerhänler als Tamihäuscr und Frau Mottl alsElisabeth , mit Recht reichen Beifall nnd Hervorrufe eintrng .

X stiiie Mokksvorllelliuig fand gestern Nachmittag im Großh .Hoftheater statt . Gegeben wurde unter Dr . Eugen Kilians
belvährter Regie das bürgerliche Trauerspiel „ Kabale und Lieb e " .und zwar in der gewohnten Besetzung der einzelnen Rollen des
Tchillerscheu JngenddGlmas , so daß die Aufführung glänzend ver¬lief und ans das Pnbnknm seine hinreißende Wirkung nicht verfehlenkonnte. Im Allgemeinen folgte das bis auf einige Logenplätzeausverkaufte Hans mit gespanntem Interesse und sicht¬lichem Lerstandniß der packenden , ergreifenden Handlung .Wenn Schiller an Dalberg schreibt , daß er sich in diesem Zeitbilde
„ eine vielleicht allznscharfe Satire und Verspottung einer gewissenNarren - und Schnrkenart " gestattet habe, so hat ec doch dieses ge¬waltige Bild , in dem er seinen Tagen den Spiegel vorhiclt , in solchmonumentalen ! Aufbau errichtet, daß es die Jahrhunderte Überdauertmid heute wie ehedem die Hörer in seinem Banne hält .

All . A««isr »tz-- » £ ! ,*« ■*** . Zur Feier ihres 58 . Stiftungsfestesbeging cuu SamStaz di « Karlsruher „Lieder halle " ihr dirssährigeSgr»ß»S K» iqert in der Festhalle in durchaus würdiger und auze-
messener Weise. Mt zeigt«, daß sie auf dem Weg . der sie im Äoe-
j « Sw zum t)» 6« i Siege liim « esaugstreit und Kaiserfest in KasselSeftihkt , ristig ?»rtg «lchntteu und in der künstlerischen Beh« idlungdeS deutschrn Mkimierchoretz eine sebr zu resvekkirendrHöhe erreich ^ har. Es lväre nur schade, wenn sich dererein verleiten laffen sollte, ans lauter Freude an den
chwierigen Formen des Kmistgesangs das ursprüngliche, aus

' Natur intb Herz geborene Volkslied zu vernachlässigen , aufschon der Kaiser damals mahnend hingewiesen hatte . Auf dr>
letzten Konzertprogramm der . Liederhalle" war aber weder bd
„Volkslied " noch die ihm am nächsten kommende „volksthümlictzGesangsart vertreten . Und wenn Steinhauer 's , von 4 Hörn«
unterstützter Ehor „ Waldeinsamkeit " in seiner träumerischen Jimhkeit roohl unstreitig die schönste und tiefste Wirkung erzielte, sogerade auch hier der Einfluß einer immerhin gewiffeu S®
wandtschaft mit der Volksweise nicht zu verkennen. Da!
sollte doch zu denken geben. All die in kühiister
musikalischer Architektur aufstrebenden schwierigeren Kunstformen , wB
sie so ausgezeichnet beherrscht werden, wie seitens der „Liederhall! -
interessiren und seffeln ungemein . Aber das Herz erwäruBund eS initanfjubeln und mitschlnchzen lassen, das verstehen unsK
neueren Komponisten doch mir gar selten ; da ist immer noch W*
Volk selbst sein größter Komponist gewesen . Z . B . der Chor „KEKarl in der Johannisnacht " von Hegar : der Zauber der

'
geheimiMreichen , raunenden Stille ist entschieden sehr wirkungsvoll ausgema»-

Dnftig nnd blühend rankt sich hier die Musik empor. Alles drE
gleichsam wie eine stimmungsvolle Einleitung ans eine» die Hett̂vackenden Gedankmausdrnck hin. Aber dieser große Gedanke fwwill nicht fommeu und wie das Gedicht von F . Rohr«
nach dem zweistrophigen breiten Aufbau in der SchlM
strophe gleichsam vlötzlich in sich zusammenfällt ,

‘c
hat . auch der Komponist der Gedankenarmuth des Dichters nicht « ii*
helfen können und was sich balladenartig aufznthürmen und empak
zurecken schien, kommt ans der bloßen Stimmnngssphäre nicht bs"ans Ein scltsanies Gegenstück ist F . Lcn' S „Lenz, er naht " .wird dem machtvollen Männcrchor von Komponist und Dichter
« rmnthet , ausschließlich von „Vöglein , Dlümelcin . Diencheii summe«-
ftiRnn , stimm , summ" ein zierlich Liedlein zu singen ; eine direkt feMnine Nnfgade ! V»n Mädchen- und Frauenstimmen gesungen,
»« «Iwlielft wirken ; eine Kompositi»» für Mä «nerch »r daran « »n !war ein klinstlerischer Mißgriff des Komponisten. Hier fteiftch ^der brillante Vortrag der „Liederhalle" den Hörer leicht weiteren 5
stellungen. Diese Vortragsart der „Liederhalle" ließ während »S
ganzen Konzerts immer auf 's Reue die glücklich« **
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Tj-jjft teerten : 1. die Gebühren find stet- auf den Bauherrn auszrtsetzea ;
2 dir Berechnung erfolgt vom Tage der Genehmigung au , wenn nicht
alsbald Anzeige darüber erstattet wird , daß die Aufstellung erst später doc-
aenommen wird ; im letzteren Falle vom Tage der Aufstellung an. Sie
vanert fort dis zum Lage der Anzeige über die Entfernung des Bau-
.runei rttr «Gerüstes ; 3. für Bauten mit einem Bauwerth von mehr

150000 <M , die in ihrem Umfange nach in einer Bauzeit von 6 Mo-
, aten im Rohbau nicht fertiggsstellt werden lönnen , kann die gebührenfreie
Neuzeit r»n 6 Monaten auf Antrag des Bauherrn zum Vornherein auf
eine bestimmte Frist verlängert werden.

Gegen das Vorhaben des Privatmann» Hermann Merkle hier, auf
ent Grundstück an der künftigen verlängerten Sofienstraße unweit der

ratze ein Hinterhaus zum AlleinbKvohnen zu errichten wird unter der
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gs drrptz
erden m,
ashüt Kchingüng nichts eingewendet, daß beim Baubeginn der ortsstatutarische
eilet AE llostenbeitrag sowie nach Fertigstellung der Sosienstraße die auf
kgenistet , das Grundstück entfallenden Straßenkosten an die Stadtgemeinde bezahlt
awqrnoa , werden.
Ir Bei Großh . Bezirksamt wird die Abweisung der von einer Anzahl

Bewohner der Aüppurrer - und Luisenstraße gegen ein Gesuch der Geiger-
schen Fabrik in Karlsruhe erhobenen Einsprache beantragt . Das Gesuch
geht auf Genehmigung zur Fabrikation genieteter BlechÄmer und son¬
stiger Blechgefaße in dem Fabrikanwesen Mppnrrerstraße Nr. 66.

Bortchaltlich der Zustimmung des Dürgerausschuffes Wirt mit
Umherrn Wilhelm von Seideneck ein Vertrag über ZnwRkmng des Land-
geakenS auf seinem Grundstück Lgb. Nr. 4725 an der Rheinstraße abge¬
schlossen.

Dir Daxordnung für das städtische Krankenhaus soll mit Wirkung
vom 1. Januar 1901 an dahin geändert werden, daß Krankenkassen, Ge¬
meinden . Berufsgenoffen schäften . Versicherungsgesellschaften und ähn¬
lichen Verbänden, die mit dem städt. Krankenhaus bezüglich der Verpfleg¬
ung Kranker ein Wertragsverhältmß nicht eingegangen haben, statt 2.70
jflark künftig 8 Mark für den VerpflegungStag zu berechnen find.

Zur Prüfung der Frage , ob es sich empfehle, die Perrons der hie¬
sigen Straßenbahnivagen zUm Schutze der Wagenführer und der beim
Führer stehimven Fahrgäste gegen Witterungseinflüffe mit Glaswänden
zu versehen , sollen Erkundigungen über die bei den Straßenbahnen in
Köln, Elberfeld , Nürnberg , München und Zürich mit ähnlichen Ein¬
richtungen gemachten Erfahrungen eingezogen werden.

Die Karlsruher Straßenbahngesellschaft theilt mit , daß die Abends
10 Uhr 10 Minuten und 10 Uhr 40 Minuten dom Hauptbahnhof nach der
Stadt abgehenden Straßenbahnwagen durchschnittlich nur von 1 As 2
Personen benützt werden und ersucht um Genehniigmig zur Erstellung des
Bitviebes auf der genannten Strecke nach 10 Uhr Abends . Der Stadt-
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beiden Wagen dem 'Gesuche zu.
Die Sei:, wahrend welcher die städt. Brückenwaagen benützt 'werden

können, wird wie folgt festgesetzt : in den Monaten April bis mit Sep¬
tember von Morgens 6 Uhr bis Abends 7 Uhr , in den Monaten Oktober
bis mit März von Morgens 7 Uhr bis Abends 6 Uhr.

Die aus städt. Arbeitern znm Schutze der Anlagen vim Rheinhafen
und Rheinkanal gegen Hochwasser gebildete Waffe vwchr soll zu einem
»och zu bestimmenden Zeitpunkt probeweise in Dienst gerufen werden

(Schluß folgt.)
* Aus dem Hofbericht . Ihre Königliche Hoheit 'die Größ¬

te r z o g i n traf Festtag Abend halb 12 Uhr von Karlsruhe Widder
in Schloß Baden ein. Samstag Vormittag empfingen Ihre König¬
lichen Hdheit der Großherzog und die Großherzogm in Schloß
Baden den Königlich Preußischen Gesandten Gchsimerath von
Eisen Decher und Gemahlin , welche sich vor ihrer Rückkehr nach
Karlsruhe veradschiedsten . Später nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Meldung des Generalmajors z. D . Anhäuser ,
bisherigen Kommandeurs des FststmieUie -Regiments Nr. 155, ent¬
gegen. Für Samstag Abend war 'der Kommandeur der 68 . Jnfcm -
leriebriaade , Generalmajor Braumüller u . Gemahlin aus Metz zur
Tafel Äi . den Höchsten Herrschaften eingeladen. Durch Kaiserliche
Kabineisordre vom 6 . Dezember ist Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Max si In «alte des Gcrrde- Kürassier-Regrments, auf ein
Jahr zur Dienstleistung beim Stabe des General¬
kommandos des 14. Armeekorps kommandirt .

X Wahlen. Infolge deS Ablebens des Stadtraths Ludin ist
eine E r g 8 u z u n g s iw a h l für die noch übrige Amtsdauer 'des
Verstorbenen vorzunekhmen. Dieselbe findet am Donnerstag
den 13. d. Mts . Nachmittags von 3—3^4 Uhr im großen Rathhaus¬
saale statt. Zu d̂erselben Zeit ist die Wahl eines Mitgliedes des

„ fji: Berwaltungsraths 'der Kavl -Fr!ädrich- , Leopold- und Sophien-
Stiftung an Stelle >d«s verstorbensn Herry StadtpfarverS und

ES Geistlichen Raths Joseph Benz vovzunchmeu. Zur Dheil -
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nähme an «der Wahl sind säimmtliche Mitglieder des Bürgerwus -
schuffes geladen. Zur Wahl find vorgeschlagen: 1. Staldtpfarrer
und Geistlicher Rath Anton Knörzer , L. Stadtvath Fried¬
rich Wilhelm DoeriNL und 3. StMrach Karl H im¬
mel h e b e r. Dieser in Uebereinsti'mmung mit dem Bevwaltungs-
rath 'der Anstalt ausgestellten und vom Großh . Bezirksamt ge¬
nehmigten Liste ist der zu Wählende zu entnehmen.v Aürgerausschnßtltzung . Die nächste öffentliche Versammlung
des BÜrgerausschuffes findet am Donnerstag den 13. d . M..
Nachmittags halb 4 Uhr statt.

X Schießübungen des Militärs. Im Gelände nördlich von
Mühlburg , begrenzt durch die Linie Mühlbnrg—Deutsch-, Welsch-
Neureuth — Eggenstein—Bodensee Altrhein — Maxau—Knielingen—
IlHpMBaMnBHnMMHnBBKnBiaMHMHBiMttaMKBaM

Mühlbnrg wird am morgigen Dienstag von 8—11 Uhr ein
Schießen mit scharfen Patronen abgehalten . Das gefährdete Ge¬
lände wird durch Posten abgesperrt , deren Weisungen Folge zu
leisten ist. Die Straße Knielingen—Welsch-Neurenth ist während
der Dauer des Schießens für den Verkehr gesperrt .

— Pon de« akademischen Porträgen in der Aula der Tech¬
nischen Hochschule findet der vierte Vortrag heute , Montag , Abends
7 Uhr, statt. Es spricht Professor Dr . Troelisch über Kinder¬
arbeit . Eintrittskarten zu 1 Mk . sind in der Bielefeld 'schen Hof
buchhandlung und Abends vor der Aula zu haben . Der Ertrag ist
für die Akademische Bismarck -Säule bestimmt .

W. Allgemeiner deutscher Sprachverein . Heute Abend 9 Uhr
oeriammelt sich der deutsche Sprachverein , Ortsgruppe Karlsruhe, zu einer
zwanglosen Sitzung im «Saale des Prinz Karl , Laznmstraße, Ecke Zirkel.
Der Vorsitzende, Herr Archivaffeffor Dr. Brunner wird zunächst einen
Vortmg über Sprachunrichiigkeit halten. Dann werden die in der Buch¬
handlung Link . Kaiserstraße 94 (gleichzeitig Anmeldestelle für neu ein¬
tretende Mitglieder ) in großer Zahl an Liebhaber kostenlos verthiiltrn
Bücher: „ Wider die Engländerei in der deutschen Spracht" und die
„ Deutsche Speisekarte" besprochen werten ; auch sollen die Erfolge der
bisherigen Vereinsthätigkeit in der' Stadt Karlsruhe zur Sprache gebracht
werden! Gäste find willkommen. Der Zweck und die Ziele des Vereins
sind bekannt. ES dürften wohl in Karlsruhe eine große Zahl Männer
vorhanden sein , die gem an einen Verein Anschluß suchen toertot, « 15,
dessen Grundsatz gilt : „Kein Fremdwort für das , waS deutsch gut rmsge-
drückt werden kann ." Das große einige Deutschland hat in dem
Punkte Sprachreimgmig noch Vieles gut zu machen . Groß find schon die
Erfolge des Allgemeinen deutschen Sprachvereins , aber noch Vieles "Keifet
zu thun. Auch gilt es , immer neue Stürme englischer und französischer
Worte , die sich schneller ehtMrgern . «lr deutsche Ausdrücke, nbzuwchren .
Es ist nun mal des Deutschen Sucht, sich mit Frrmdworien zu schmücken ,
weil es feiner und gebildeter sei. Dun entgegen zu treten ist
die gute Ablicht der Ortsgruppe Karlsruhe .

□ Durch btn Verein gegen Mus - und Strnßenvetkek hier
wurden im Monat November d . Js . 742 arme Durchreisende unter¬
stützt .

bn 300 Mark Aelshuuug werden ansgeseht von der Familie
des am 5. Januar d. I . bei Maxau in geistig nmnachtetem Zu-
ftaube in den Rhein gegangenen hiesigen Kaufmanns Heinrich
Wesch, für die Auffindung der Leiche deflelben . Der damals
Verunglüte konnte trotz angestrengter Nachforschringen bisher nicht
anfgefundeu werden . In Folge deS Hochwassers haben mm die
Angehörigen neue Hoffnung, daß der Leichnam vielleicht doch noch
gefunden wird . Wesch war 42 Jahre alt , 1,72 Meter groß, trug
starken dnnklen Schnurrbart und >var bekleidet niit brännlichen Bein¬
kleidern . grauer Weste , weißem Hemd , gez. H. W>, wolleiler Unter¬
jacke, hellgrauen Unterbeinkleidern , braunen Socken und schwarzen
Zugstiefeln.

§ Kellerörand . Am 8. d . Mts . Abends VS Uhr entstand in
der Eolonialwaarenhandlnng von Fritz Leppert in der Amalienstraße
dadurch rin Kellerbrand , daß ein 14jähriger Lehrling, welcher im
Keller etwas zu holen hatte unvorsichtigerweise einen Krug von einer
Kiste stieß, wodurch eine am Boden stehende Korbflasche mit Benzin
zerbrach. Das Benzin entzündete sich uild gerieth in Brand . Das
Feuer wurde durch die alarmirte Feilermehr alsbald unterdrückt und
gelöscht. Der Schaden an Maaren soll erheblich sein.

Handel und Verkehr.
© Karlsruhe, 8 . Dezember , Schlachthof. In der ver-

angenen Woche vom 3 . Dez. bis 8. Dez. wurden ini hiesigen
vchlachthof geschlachtet: 224 Stück Großvieh(81 Ochsen , 84 Rinder,

81 Kühe, 28 Farren), 389 Kälber , 729 Schweine, 29 Hammel,
1 Ziege, 0 Kitzlein, 2 Ferkel , 5 Pferde. 16 948 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Allswärts eingeftihrt und der Beschau unterstellt. 3 . Vi e h-
h o f. Zum Markte waren anfgetrieben : 6 Ochsen, 58 Rinder, 54 Kühe ,
17 Farren , 788 Schweine, 0 Pferde , 346 Kälber, 3 Hammel,
0 Kitzlein , 0 Ziegen. KailfprciS für Ochsen 66—73 Mk..
für Rinder 62 bis 70 Btk. . für Kühe 42—62 Mk . . für Farren 53 bis
62 Mk . , ftir Schweine 57—62 Mk . vro 50 Kilogranim Schlachtgewicht,
für Kälber 31—44 Mk . pro 50 Ko. Lebendgewicht , für Hammel
48—50Mk. pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kitzlein 0 .00—0.00
M. pro Stück . Unter dem Großvieh befinden sich 9 Stück ans
Oesterreich-Ungarn .

'
Tendenz des Marktes: etwas langsam.

Karlsruhe, 8 . Dez . Fleischpreise auf der Fleischbankdes Wochenmarktes. Anwesend waren 16 Fleischverkänfer , welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch68/72,Kalbfleisch68 -72 (Brustu . Hals—),Hammelfleisch 60/70Pf.
Marktpreise m der Zeit vom 6 . bis 8 . Dezenibcr . 1 . Viktualien : 500
Gr. Fleisch , Ochsen 72 , Riird (Knh)56 68. Hammel 60—70 , Schweine 72 ,Ger. 90 . Kalb72 (Brustn . Hals —) Pfg. Brod : 450 Gr. weißes 17 . 1400
Gr. schwarzes 40 Pfg. Mehl , 500 Gr. weißes 20, schwarzes 16 Pf.
1 Kilo Erbsen 35—39 . Bohnen 30—34 , Linsen 35—45 , 500 Gr . Reis
30- 32 , Gerste 18- 25, Gries 18 - 19 Pf . 50 Kgr. Kartoffeln 2 .10 M.500Gr.Bntter1 .10—1 .20 , Rindschmalz —. Schweineschmalz 90 , 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 42 - 00 Pfg., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44 .— M ..
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heil 4 .50, Stroh 3 .30 M . für
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1 .20. Bärsch 0 .60 ,
Hecht 0 .90—0.00 . Breseil 0.50 , Milbeil 0 .50 , Karpfen 0.90 , Schleien
1 .20 . Rothaugen 30. Koretsch 0 .50 , Rheinzander 1 .20 , Barben 0.70.

Mannheimer chetreide - Mocheu-Pericht . Auch in dieser Woche
verlief das Getreidegeschäft mangels Anregung in schleppender Weise.
Die Umsätze blieben beschränkt und die erzielten Preise mtlohuend.
Das Angebot von Amerika blieb anhaltmd reichlich bei wenig ver»
änderten Preisen, Rußlaitd und Rumänien offeriren uicht mehr viel
tiub werden vor nächstem Frühjahr auch kaum mehr in Betracht
kommen, dagegen kommt jetzt Argeiltinien mit Offerten von »enrm
Weizen per Januar-März Abladung gn den Markt , doch wurde noch
nicht viel darin umgesetzt. Roggen ziemlich unverändert. Gerste
ohne besondere Nachfrage . Hafer ohne Berändernng . Mai « gut
geftagt . Die letztei« Notirtmgen find : Kansas ü 133.50—134 M.,
Redwinter H 134 M . . Südruff . Wetzen 129—141 M.. Ruwau .
Weizen 128 bis 142 M. , ruff . Roggen 105 bis 108 M . , rnsstsche
Futtergerste 99 M. . amerik. weißen Hafer 104 M. , rtlfl. Hafer 100
bis 116 M. , neues Mxed Mais Dezember -Abladung 92,50 M.
per Tonne cif Rotterdam .

Telearamme der „Bad . Presse ".
bä Trier , 10. Dez. Der Wagen des Arztes Dr. Gerhardi

ans Gttvenmacher stürzte infolge Scheuwertrns der Pferde rn die
'Mosel . Pferd: Airt̂ Wagen versanken . Die Frau des Arztes er¬
trank . Der Arzt seW und der Kutscher wurden gerettet. <Fkf. %)

— Wien , 9. Dez. Kaiser Franz Josef hat hente Mittag
den deutschen Botschafter Fürsten Eulen bürg in fast eiustiutdiger
Audienz empfangen.

Ltvadia , 9. Dez. 11 Uhr Vormittags. Der Kaiser ver¬
brachte die verflossenen 24 Stunden sehr gut. Die Wiederherstell¬
ung der Kräfte sowie die allgemeine Genesung nehmen weiter etnm
guten Verlauf . Das Körpergewicht nimmt zu. Die mtter de« Ein¬
fluß des typhösen Prozeffes veränderten Organe werden wieder normal.

England und Transvaal .
— London , 8 . Dez . Gin Trlognrmm Lord Kltchrnerl

aus B l o e m f o n t r in von heute mekdet: General K n o x meldet
aus Ruxfirld , daß die Btreitmacht Dewet », nach¬
dem sie vergeblich sersuchde, die Kommassiebrücke z« fvrctten , welch«
englische Truppen dchetzl hielten, unter Zurücklassung von 50 Pfer¬
den , vielen Gepäckwagen flr nördlicher Richtung äb -
gerückt sei . Der Durchbruchversuch wach der Kap «
kolonie flt mißlungen und Dewet von allen
Seiten hart bedrängt .

'
= Alivaal -Norch , 8. Dez. Das Reuirische Bureau meldet

vom 7. d . M . : Nach dem Gefecht bei Sterkspruit ging
Dewet südwärts und überschritt am 6. Dezember während
der Nacht dm Galrtonflutz und nmrschrrte nach Odeudal -
drift . Er fand aber,daß der Fluß unpassirbar war
und ŵandte sich 'dann ostwärts und ging weiiter nördlich
vom Oranjefluß , bis er stch in einer Entfernung von 15 MeAen von
Altvaal -North befand. Hierauf wandte er sich nordostwärtS.
in der Richtung nach Rouxville . General Knox ver¬
folgte ihn auf 'dem ganzen Wege aus Schritt und Tritt. D«
britische Vorhut stieß auf Drwets Nachhut ttab
erbeutete ejnm 9-Pfünder und 960M Geschosse . Der
Caledonfluß war so hoch, baß bas Gepäck nicht hinüber ge¬
bracht werden konnte . Mit Schwierigkeiten gelang es , Kanonen
und Munitton ans jenseitige Ufer zu brmgm . De weis Trup¬
pen waren erschöpft . Die britischen Tvuppm ftmoen aus dem
Wege zwischm SmÄhstÄd und dem Oranjefluß 300 tvdte oder
krepirende Pferde . Da dir britischen Truppen ohne
Gepäck dm Fluß Äberschrttten und daher der NahnMgSmrttvl
beraubt stnlv. lweöden sie sich L e b e n s m i t t e t durch R e -
q uisi t io nen verschaffen . > !<t !

= IurSun (ohne Datum). Reuter . Es gelang den Buren
130 englische Remontepferde . die zurFrout gebracht werden
sollten, wegzunehmen , indem sie in der Mähe von Vlaklaakte-
station, gegenüber Standerton . den Zug anhielten . Eine andere
Abtheilung nahm eine Anzahl Vieh von den Farmen weg und
brachte es den in der Nähe von Vlaklaakte stehenden Buren.

= Johuunesvurg,7. Dez . (Reuter .) Die Buren erbeuteten
in den letzten Wochen 17000 Schafe , welche von einer kleinen
Abthetlung Soldaten von Potschefstroul nach Krügersdorp getrieben
lvurden .

üä London . 10. Dez. Da» Ausbleiben sämmtlichet
Meldungen während der letzten 48 Stunden über den Buren -
general Dewet hat den am Samstag von der Prrffe an den Tag
gelegten Optimismus wieder niedergedrückt ._
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ausgezeichnete Schattirung der Tonstärke , vom dröhnenden Fortissimo
bis zum zattesten Hauch des Pianissimo, bewunderii und dabei nicht
minder die klartönenden Eittzelstimmen wie das prächtige Znsamnien-
wtrken , — «in imnierdar sich wiederholendes Lob für den geschickten»hortneister Herrn Beines . Wenn der Verein, der in der Schlnß-
nummer » Gesänge aus dem Drama „Widukind " von A. v . Othegraven" ,
einer stark verwagnertenKompositionvon höchst dilettatitischer Herkilttft
kräftige Wiedergabe schuf, auch die Dolksmelodie wieder in seiner:
Konzerten zu Ehren bringt, so wird er bett stürmischen Beifall , den
« am Samstag mit Recht errang , noch um eine weitere herzliche
Anerkennnng aller Freunde' des deutschen Liedes zu vermehren wissen .

Der gesangssolistische Theil des Korrzertes wurde von Frl.
Johanna Dietz auS Frankfurt a . M. sehr bemerkenswerth ver¬
treten. Mit vornehmm Liedern von Liszt führte sie sich auf das
Beste ein und wüßte auch später rnit den Liedern von Beines . Erler
und Strauß stch als eine sehr geschmackvolle Sängerin zu bewähren
deren Erfolg in dem Dakapo-Verlangen des Publikums sich deutlich
dokumentirte. Eine besondere Freude bereitete sodann die zrveite« olisttn des AbendS : die junge Violiuvirtuostu Frl. Josephins
Terwing aus Köln, «in echtes, begnadetes Talent . Ans btn
Bruch 'schen Violinkonzerte und den Stücken von Godard und Zarzyki
«ang die Sprache einer wahren Künstlerseele . der die Ausdrucks-
sormen überreich zufließen und die keine technischen Schwierigkeiten«nnt. Auffälliger Ernst und eine starke Willenskraft scheint vor¬
herrschend . aber dann wttder quellt das volle Gefühl der Künstlerin
über und fingt aus den S .tten ihres Instrumentes , von der Stimmung
der Komposition begeistert hervor . So ward denn auch der jungen
Künstlerin stürmischer, nicht «ndenwollender Beifall zit theil. der sie
immer wieder aufs Podium zurückrief, bis sie mit einer effektvollen
Zugabe über diese Huldigungen quittirt hatte

— Weimar , 8. Dez . Ans Anlaß des „Lohengrin"-JubilaumS
tourten vom Großherzog von Sachsen-Weimar an die Mitwirkelrden
bei oer Lohengrin-Auftührung, Herrn Perron (Dresdcrr ) und die

KrzyzanoivSki , Henriette Mottl (Karlsruhe) und Rosa
Milde die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft

^fliehen . Die Herren Gmür und Strathmann wurden zir
«kammrrsSNgex« ernannt.

Vermischtes.
- - Aerkt« , 8. Dez. Als Ergebnisse der Volkszählung

1900 wird uns noch bekannt : Charlottenbnrg 189,300 (+ 49,700),
Halle 156,631 4 - 39,700 ) , Lübeck 81,517 (+ 11 .643 ). Zittau 30,914,H- 2800 ), Strabburg 150,268 ( + 14,700), Drcsben 395,349(-f 41,064).
Darmstadt 63,745 (+ 7455).

hd Berlin , 8 . Dez . Im Prozeß S t e r n b e r g wurde heute
Vormittag die Maffoufe Margarete Fischer , die aus Newyork
zurückgekchrt ist , vernommen. Der Äorsttz -ende machte sie .darauf aufmerk-
>arn . daß sie berechtigt fet , Antworten duf Fragen zu verweigern durch
dre sie sich selbst belasten «riirte. Von diesem Rechte machte sie auch
bet ihren Aussagen reichlich Gebrauch . SK erklärte, daß sie Ste rn -
b r r g seit 3 bis 4 Jahren kenne. Zu einem dauernden Verkehr habe die
Bekanntschaft nicht geführt. Unter dem M a l e .r a u s Frankfurt
a . O. habe sie Sternberg gemeint. Einen anderen Maler aus
Frankfurt gebe es nicht. Zuwendungen habe sie von Sternberg nicht er¬
hallen . In Newv. vrk sei n. A . der frühere Rechisanwalt Dr Fritz
F r i « d m a n n an sie herangetreteu. um sie nach einzelnen Vorgängen zu
frag«!i . Das was die Frieda Woyda ausges .agt hätte, sollte ihr vor -
grlsgt werden und nian wollte von ihr wissen, was daran wahr und was
unwahr sei . Sie sei tm Einvernehmen mit Sternberg in Begleiitung
Luppas s. Zi. aögereist. Von Fritz Frrrtmann seien ihr 100 Dollar füreine Sternberg entlastende Aussage ausgezahlt worden und später nocheinmal 20 Dollar , lieber einige sehr wichtige Punkte die sich haupt¬
sächlich um sie Vorgänge m ihrer bisherigen Wohnung drehen, verweigertsie Fischer Die Auskunft.

“ ' *
DK Bett,wer Anwattskammer Wirt, wie die «Krruzzeittmg " hört

gegen den Rechtsanwalt und Notar Justizrath Dr. Sello wegen der
Vorgänge ttn Prozeß Sternberg bei der Oberstaatsanwaltschaft des
königlichen Kainmergericht» » en Antrag aus DiS » ipltU « r-Unl » 1-
s u ch u n g «nd threngerichtliwe Verfolgung stelle»

Im Prozeß Sternberg sind »ach dem > »k-l-Unzeiger " »ock 13Zeugen z » verhören LHe Vernechmungm dürft«' » !S DmnerStagsäuern . Die beide» nachflen Tage sind für die Plais»p«rS vor« feh«n ,sddaß Voraussicht . ick daS U r t h e i I S a m s t « g zu erwarten steht .Die Maffeuse ,7 i l ch e r ist via Eherbourq-Brenrerhaven nacb Berlin ge¬reist und bereits an dem französischen Hafenpiatz vm Berliner Pottzei-
beamten rn Empfang genommen mhm . Luttr im Verdachte fee* Be¬

günstigung in Sachen SKrnberg ist außer Frau Stabs <mrt dem
Agmten Wolf die Geliebte des Letzteren. Fräulein Saul ver¬
haftet Worten.

— Luxemburg , 9 . Dez . Einen Brückenetn stürz ereignete
sich auf deni HüttenwerkDifferdingen am letzten Freitag als die Brücke «in
Zug passterte. Der Maschinist und ein Heizrr sprangen rechtzeitig ab .
Drei Personen wurden sofort getödiet. Von den verschüiieim zehn Per¬
sonen sind zwei gestorben . Die eingestürzk 7 Meter hohe Brücke fithrre
über Erztaschen üno der Einsturz erfolgte in dem MomenK . wo drei ge¬
ladene Miqgons von der Lokoinotive herangebracht wurten . Das herab-
talleitde Erz verschüttete drei Arbeiter . Einer derselben
ist gestern gestorben. Die beiden anderen dürften mit dem Loben davon
kommen. Die Lokomotive blieb oben . Der Betrieb fft nicht gestört.

M Paris . 9. Dez . Der Vertreter Japans 'bei der Aus¬
stellung . L-gationb --Sckretär Salat beging Selbstmord , indom er
stch aus dem Fenster der -dritten Etage des Louxembourg-Hotel auf die
Straße stürzte. Er trug einen Schädelbruch sowie schwere innere Verletz¬
ungen davon . Er verstarb eine Stunde nach dem Eintreffen tm Hospital
ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben . Er war 35 Jahre alt nnv
ivollt« in den nächste .". Tagen nach Bolvhama zu seiner Familie zurück -
kehren .

---- Madrid , 9. Dez . Bei einem Eisenbahnzusammen -
st o ß auf der Linie Cordova-Belmen sind 16 Personen verletzt Worten .
Man glaubt, vaß unter drn Trümmern sich auch noch Todt« befinden .
Alle getödtet

'
en und verletzten Personen waren bei ver Ausbesserung der

Bahnlinie beschäftigte Arbeiter.
e * *

PolkszäKlnagÄ-Humor . Aus Rheinheffen schrrkbt man der
„Kl . Pr ." : Die diesmalige Volkszählung wurde wieder von frei¬
willigen und nufreMlllgen .Humoristen öenützt um ihren Gefühlen
und schönen Gedanken auf der Zählkarte Ausdruck zu geben . So
bemerkte « in Familienvater zur Frage „Religion "

: Liebe dernen
Nächsten wie Dich selbst ! und zur Frage „ ob taubstumm oder blind "
öer seiner Frau : „ Hat Mugenleiden"

. und bei seinem Sohn : „ Hört
und lern : schlecht .

" DK Frage nach der Muttersprache wird mit
„Pfälzisch " und „Hessisch

" beantwortet. Eine Frau gab als Beruf
„ÄgthslisK" all. - - ' ■ -



B
— Lssdo«, 9. Dez. Reuter meldet a»S Johannesburg

vom 8. : die Aushebung für die Truppe der sogenannten
Rand Rifles schreitet fort. Jeder kriegstüchtige eng¬
lische Unterthan wird zum Kriegsdienste heran -
sezogen und ist zum Dienste innerhalb und außerhalb TrausvaalS
verpflichtet. Die Einzäunung Johannesburgs mit Stachel¬
draht ist nahezu vollendet. Es werden nur fünf Ausgänge bleiben
und es wird Niemandem möglich sein , dem Feinde Nahrnngsmittel
zu liefern . Die Entfernung der Bevölkerung aus dem um¬
liegenden Gelände schreitet fort. Hunderte von Frauen und
Kindern treffen hier ein und werden in der Rennbahn unter¬
gebracht.

----- »lapftadt , 8. Dez . Feldmarschall Lord Roberts
ist hier eingrtrofft«.

— 9. Dez. Königin Viktoria richtete an den
König Carlos in Erwiderung des BegrnßnngStelegrammes vom
6. Dezember folgende Depesche :

„Ich bin von Ihrer liebenswürdigen "
Depesche angenehm be¬

rührt und danke aufrichtig , mein lieber Neffe , auch für
die guten Wünsche , welche Sie für mich und mein Volk ans-
sprecheu. Mit noch größerer Freude konstatire ich das herzliche
und frenudschastliche Einvernehmen zwischen Portugal und England ".

Das britische Geschwader ist heute Nachmittag nach Eng¬
land in See gegangen?

Präsident Krüger.
hd Haag , 8 . Dez . Vor dem Hotel , in welchem Krüger wohnt ,

bewegt «sich fortgesetzt « ine zahlreiche Menschenmenge , die
Krüger Huldigungen 'batf &rircgt und ihn juMirb begrüßt, wenn er
sich zeigte. Die Mamfeftatiorren nahmen ersichtlich einen f r a n -
zosenfrrunbiichen Charakter an. Man singt dir Marseil¬
laise uitd jeder Franzose wird jubelnd begrüßt. Die englische
Gesandtschaft wird von der Polizei bewacht. IN die englrsch-
ftinNrchen Rufe mischt sich auch zeitweilig der Ruf : „Nieder
mit Portugal ."

— Haag , 8 . Dez . Königin Wilhelmina empfing
heute den Burenpräsidenten Krüger . Da dieser sich
i n e » g n i r o hier aufhält , wurde er nicht mit dem für
Staatsoberhäupter vorgeschrMenen Ceremoniell
empfangen . Ein Würdenträger des Hofes holte ihn rm Hotel ab
und geleitete ihn in einem Hofwagen nach dem Palais - Dr. L e y d s
war im Palais aNweisend , als Krüger dort ankäm, wohnte aber der
Unterredungder Königin mit Krüger Nicht bei. Der Empfang des
Präsidenten Krüger limrch die Königin dauert« eine Viertel -
stunde ; ihm wohnte nur die Königin -Mutter brr.
Krüger, der über dem schwarzen Rock eine breite Schärpe in den
Farben Transvaals und 'imS Groß kreuz des Ordens vom Nieder¬
ländischen Löwen trug , dankte der Königin, daß sie ihm den Kreuzer
„ Gelderland" zur Verfügung gestellt habe . Auf der Fahrt zum
Schloß wurde Krüger von der Menge lebhaft begrüßt.

t>ä Kaag, 9. Dez. „ Echo de Paris " meldet von hier : Die
Königin habe bei dem gestrigen Empfange Krügers folgende
Worte an Krüger gerichtet: „Vertrauen Sie auf Gott, welcher Sie
imd die Ihren in Schutz nehmen wird. Ich werde Ihnen mit Freude"
beisteheu , wenn der Augenblick dazu gekommen sein wird , aber jetzt
nicht ." Krüger antwortete , er zähle auf die Hilfe der
Königin und werde die nothwendigeGeduld haben, weil er Ver¬
trauen zur göttlichen Gerechtigkeit und zu der Sache , die er ver-
lheidige, habe.

— Kaag , 8. Dez. Der Ministerpräsident und der Ministe »
des Aeußeren statteten heute Nachmittag Krüger einen halb¬

stündigen Besuch ab . Später empfing Krüger eine Abordnungaus Solingen , die einen Ehrendegen überreichte.
— Kaag , 10. Dez. Der Niederländische Gesandte in

London erklärte im Aufträge des Ministers des Auswärtigen im
dortigen Auswärtigen Amte : Die Niederländische Regierung
lehne jede Verantwortung ab für das Schreiben , das der
Präsident der ersten Kammer am 6. d. M. an Präsident
Krüger gerichtet hat. Krüger wohnte gestern in der Großen
Kirche deni Gottesdienst bei und empfing später den Präsidenten der
2. Kammer

bä Kaag , 9 . Dez. Einer Meldung des „Gaulois " von hier
zufolge wird sich Holland nicht vor der Vermählung der Kö¬
nigin der Sache des Präsidenten Krüger annehmen und dann
nur im Einverständniß mit dem französischen und russi¬
schen Kabinet .

hd Sparte, 10. Dez. Die Berichte, die den Pariser Blättern
aus dem Haag zugehen, vertreten die Auffassung , daß jetzt zunächst
in der Entwickelung der Transvaalfrage , soweit sich diese
ans europäischem Boden abspielt, eine Ruhepause eintreten dürfte
bis zur völligen Genesung des Zaren . (Berl. Tgbl.)

hd London, 10 . Dez. Der „Times" - Korrespondent berichtet
mis dem Haag : „Ich bin in der Lage versichern zu können , daß
Präsident Krüger am vergangenen Freitag ein Telegramm
des Zaren erhalten hat. Trotzdem daß dasselbe m de» verbind¬
lichsten Worten gehalten ist, betrachtet mau es als möglich , daß
der Wortlaut geheim gehalten bleibt .

hd London, 9. Dez. Mehrere Morgenblätter veröffentlichen
Telegramme ans dem Haag, wonach versichert wird, Präsident
Krüger versuche mit Lord Salisvury eine Itnterredung zu
bekommen .

hd Jaris , 9. Dez. Einer Mittheilnng des „Memorial diplo¬
matique " znfolge habe sich am Berliner Hofe ein Umschwung
vollzogen in Betreff der Haltung gegenüber dem Präsidenten
Krüger . Der Kaiser werde nunmehr den Präsidenten nach
deflen Rückkehr aus Rußland empfangen .

— 3? «uis , 10. Dez . Das „ Journal" veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem Reichstagsabgeordneten Bebel . Dieser erwiderte
ans die Frage , ob das deutsche Parlament , wie dasftanzösische ,eine Symvathie - Adresse für Krüger beschließen werde. Fol¬
gendes : „Davon ist keine Rede . Kein Abgeordneter wird eine"
solchen Antrag stellen , der übrigens auch nicht die geringste Aussicht
ans Erfolg hätte. So lebhaft in uns auch der Wunsch ist, die Un¬
abhängigkeit der Buren-Völker erhalten zu sehen , so ist doch der
Wunsch, den Frieden zu erhalten , bei uns viel stärker."

— Lissavo » , 8. Dez. Die Studenten der hiesigen Universität
richteten an Krüger in Haag eine Sympathiekundgebung .

bevorstehend an. Der Kaiser werde direkt nach
gehen. (Kln . Z .)

Die Machte und die chinesische Krisi».
— Washington , 8. Dez. Eine Depesche aus Peking t*.6. d. M. meldet, die Gesandten hätten ein Schreiben beiT

kannten Reformers Kan gyuwei erhalten , worin dieser sagt , Ch§
habe ein großes Unglück betroffen, durch die Schuld der KaisersWittwe . Kangyuwei betont , die Chinesen, welche das Völkerrtt
kennen , bedauerten die Ermordung v . Kettelers . Kaiig^wei schlägt vor , die Kaiserin und ihre Rathgeber zu den Friede«,Verhandlungen nicht zuzulaffen. Der Kaiser müßte wieder ti ^gesetzt und die reactionären Beamten verhaftet werde». Auch jj.
sogenannten fremdenfreundlichen Vicekönige im Süden müßt»
wachsam im Auge behalten werden. Wenn der Kaiser toitb»
eingesetzt werde, so würde das ganze Reich sich freuen. tztz
Freunde des Kaisers bestehen aus den aufgeklärtesten Frem^
freunden in China , welche sich danach sehnen, daß die westlitzKultur ihre alte verdränge . Kangyuwei betont , er sei zu £
Durchführung seiner Aufgabe durch ei» geheimes Edikt des Kais«
im Jahre 1898 ernannt worden. Der Kaiser habe sich damals »
diesem Zwecke an die auswärtigen Mächte gewandt . Wäre zu jey,Zeit ans ihn gehört worden, so hätte sich das inzwischen Vorgefkch« ■
leicht vermeiden lassen.

Auswärtige Todesfälle.
Dillendorf . Nikolaus Weltis, Glaser , 82 I . a.
Engen . Friedrich Münzer . 85 I . a.
Freiburg. Friederike van Gülick geb . Ehrhardt , 68 I . a.
Konstanz. Emma Stitzenberger geb. Herose, 78 I . a.

Wasserstand des Rhein ».
Waran . 10. Dez Morgens 6 Uhr 5,35 w , in 24 Std. gef. 50« ,Kehl, 9. Dez. Morgens 6 Uhr 3,48 m, fällt.
Konstanz , tzafenpegel. Am 8. Dez. 3,10 m (7. Dez. 3,05 m).

Ve » si" üsi ««ngs - nitb Bereins -Nuzeiger .
Montag, den 10. Dezember :

Äröeiteröildungsverei «. H. 9. U. Vortrag .
Aez .-D . Deutscher Ingenien« . 8 '/» u. Sitzung Saal 3 Schleim.Kaufm . Verein . 81 ', U. Recitation i. gr. Eintrachtssaal. ^
Kolosseum. 8 U. Vorstellung .
Mnsenmssaak. 7 U. Konzert . Lydia und Pia Müller.
Perkeo . 8V* U. Vorstellung .
Stenogr . K . Stolze-Ichrey . 8 '/, U. Fortb .-Kurs Markgrafenstr . ü,Herein Aquarien - u . tzerrarien -Areunden. 8 '/,U. Sitzg. i. LandSk.

l 'nabertroffene Triebkraft .
Besser als Hefe. — IS Pfg, p. Pftckcka
Fabrikant H . Steeb , Würzbur ^Verkaufest , d. Plakate gekennzeichnet

Engros durch 6219i
A. Speck, Karlsruhe, Louis Sntfa
Heidelberg u. C. Holfineister ,Kauktti

HejchäMche WUtyeikung .

« erlin, N.
im November 1900.

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 9. Dez . W . T . B . meldet aus Peking vom4 . : Der Außenhafen vo» Taku ist zugefroren . Fünfzig Schiffe

sitzen im Eise fest .
Die Haltung der chinesischen Regierung .

= London. 8. Dez. Nach einer heutigen Meldung des Standard
aus Shanghai theilte der Telegraphen -Direktor Scheng mit, der ^General Tungfuhsiang gehe dem kaiserlichen Erlasse | tu be*

’
»irfm faM*gehorchend nach Kansu . Die Palastbeamten kündigen angeblich

~ ‘ . . .
die Abreise der Kaiserin von Singanfu als für den 12. d. M.

Die direkte und alleinig » Bertretung meiner Flügel _Pianinos für Karlsruhe befindet sich feit Jahren nur bei tzer «,
Hoflieferant Schtveisgnt daselbst, Erbprinzen - Dtratze Rr . 4, in !i
Magazinen stet « eine größer « Anzahl meiner Fabrikate in nur gediege
Ausführung ausgestellt ist.

C . Bechsteln ,
Ilügel - u. Uiarrino-IlaöriL,

Hoflieferant6076a Seiner Majestät des Kaisers u. Königs .

lösend : Apotheker Albrecht ' S Aepfelfäure - Pastille » 4 SchachN
HO Pfg . in den Apotheken und besteren Drogerien . HaupldepotSr Sr . Hof" . - - - - - -

ifoi,Apotheke , Hirsch - Apotheke , Hof - Drogerie (Carl Roth). 57

Zu Gunsten des Kiidrsoerrins vom Rothen Kren)
für die Kämpfer in China

findet Mittwoch , 12 . Dezember , Abends 8 Uhr beginnend, ein

'Q8ff8B.t1i.ches Schauturnen
des Karlsruher Männerturnvereins

im große« Saale der Festhalle statt.
Turnerische Aufführungen verschiedenster Art

(Kilzsmeins Stsbllbungsn , Hantelübungen der Männerabtheilung , Gemeinschaftliches
Turnen an 3 Barren , Keulen - und Hantelübungen der Damen etc .) .

Eintrittspreise : Sitzplätze (nummerirt) ä 2 Mk. und 1 Mk ., Stehplätze & 50 Pfg .
Karten sind Abends an der Kaffe und im Vorverkauf bei Herren Carl Götz, Bankgeschäft,

Hebelstraße 11 '15 , Buchhändler Jahraus, Ecke Waldhorn - und Kaiserstraße, und Drehermeister
tzkoder, Kaiserstraße 207, zu haben. 20274

Gold- und Silberwaaren
als passende

Weihnachts -Geschenke
empfehle zu bekannt billigen und reellen Preisen

massiv Gold,
8 kt . 333 gestempelt von Mk « 10 .— an das Paar ,

14 kt. 585 „ „ Mk. 15.— „ „ »
Neuarbeiien und Umändern aller Schmuck -

waaren sowie Reparaturen werden in eigener Werkstätfte
geschmackvoll und auf das Sorgfältigste zu sthr billigen
Preisen augefikrt . 201944 .1

Eugen Brecht , Juwelier,
118 Kaiserstrasse HS , zwieahM ^Wald- «ad llorroiutraT»».

wmmmM MM IM

Herein m Alsvsrien- nnh
zu Karlsruhe .

Montag de« 10 . d« . MtS .Abends halb 9 Uhr :
Gemiitiii . Zusammenkunft
im „Landsknecht" (Zimmer Nr. 3).

Vorzeigen interesianter Fische und
Hilfsmittel und Besprechung derselben.
Gäste willkommen. 814400

Der Vorstand .

Pstck-VerileigerW.
Am Dienstag de « 11 . d. M

Dorm . 1" Uhr , wird im Hofe der Dra -
goner -Kaserne ein Offizierspferd
öffentlich meistbietend versteigert .

Hehl ! Mehl !
s füreihnachtsvöckereien
6 Pfund 85 Pfg ., Mavgaviner
A

" inn " 1 Pf ««d 70 Pfg ., !o „ 100 . „ bei 2 „ 65 „unter Garantie für gute Backart, da ich kein Nord - 1
deutsches 000 Mehl führe.

Unterricht tttt

Französischen
Kouver sat . ,Korresst . « . Gramm .
ertheill ein Sind , zu billig . Preisen .

Gest. Off. unter „ Franz . Sprache "
an Herrn Zöller , Herreustr . 22
erbeten. B15060 .2.1

Butterick
’sUUUUUUUfl . U übertroffen , so¬

wohl hinstchtlich der Leichtigkeit und
Sicherheit , mit der sich darnach ar¬
beiten läßt , als auch in der Eleganz
und Neuheit der Forme « . Die
Dezember -Nummer von Butte
rick » Modenwelt » reichhaltig aus
gestattet , ist bei Gehr . Ettlinger ,
Kaiserstraße 199 , gratis erhältlich
und können Schnittmuster für den
hiefigen Platz nur durch diese Firma
bezogen werden._ 20096.4,3

Et «

junger Architekt,
der bedeutende Arbeiten an der
Ausstellung i« Paris gekettet
hat , sucht Beschäftigung al »
Zeichner »der Bauführer .

Ost. unter Nr . 1992 » «» die
Gxtz. d. „ Bad . Press, " erbeten .

Tine Fra « empfiehlt sich i«
Ansertige » v»n KinderNeldche « ,
Bieustbotmrkleider « . » «Ist- »n »
Ulttkarbeit bei btUierr Berechn»», .

Gartemstr . 40 , 1. t » 10004
Sessingstrich « 9» . 4. Su ist ei» gm
■v mibllilrS A immer sofort ober
später Mig zn ocrmiethrn . 818 *80

Zucker !
gem . Griesrafstnadel 39Pfg .

bei ä Pfund 29 Pfg.
Staubzucker Pfd . 33 ,
Kochzuckor Pfd . 39 ,
Backpulver ! Pack. 19 _

2 „ 18 _
Vanillezucker „ 19 „
Zwetschgen per Pfd . 22 und

25 Pfg.
Corinthen 30 Pfg .,

Mandeln !
schöne , große, per Pfd. 188 Pfg.

bei 5 Pfund 132 Pfg.
Haselnußkerne M . 99 .Eitronat , 85 ,
Orangeat . 69 ,vanille i. Stangen k 19 ,

15 , 29 .
Biruenschuitze Pfd . 24 ,
Feige « , neue , 28 ,
Sultaninen 60 Pfg .,Rosinen , neue, helle , prima Waare , Pfd. 40

^
^fg.

Maccaronj , fein Sind),
"HW

ans bestem Daganroog -WeizengrieS fabrieirt ,Preis ohne Concurrenz 3
per Pfund Pfg .

Auf diese prima Qualität mache besonders aufmerksam .

% Scheibncr, Karlsruhe
Hauptgeschäft : Filiale :SS Uaiserstr. 66 . Ecke werderplatz.

120285 bei der electrischen Uhr.

Schweinefett,
zarantirt rem, feinste Marke, empfehle

i» Kübeln von 56 Pfd. per Pfd. 47 Pf>.
in « i« er» „ 25 „ „ „ 48 Pfg.

Fritz Leppert, Karlsrihe.



Beim Einkauf von Mark 5.°° gebe ich meine«

3

Scha«W

Ss

Meine seit Jahren getroffene Einrichtung , die gekauften Gegenstände auf Wunsch bis Weihnachten aufzubewahren und am angegebenen Tage
zuzusenden, wird auch in diesem Jahre prompt durchgeführt .

, Kaufhaus

Max XVEicSielsolm,
Harndurger Gngvos - Fager : ,

107 Kaiserstratze 167. 20277

8t » tt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , datz heute !
j Früh 8 Uhr unsere liebe Frau , Mutter , Schwieger- und Großmutter , j

Franziska Gabler , geh . Heinrich,
! nach zwölftägiger schwerer Krankheit durch einen saniten Tod erlöst
! wurde . Im Namen der Hinterbliebenen:

‘ Chr . Gabler , Schuhmachermeister .
Die Beerdigung findet Dienstag den 11. Dezember , 3 Uhr ,

I von der Friedhofkapelle aus statt.
Traucrhaus : Waldstraße 88. 20286 \

24k Kaiserstrasse 243 ,
nSOst dem Kaiserplatz ,

empfiehl bestens sein Fabrikat in

Großes Lager in 13811 .6.3
Cravatten , Kragen, Manschetten etc .

Handschuhe •werden gewaschen .

Zar Feinbäckerei
empfehle sämmtliche Artikel in allerfeinsten Qualitäten zu aller¬

billigsten Preisen .
Mandel« «nd Haselnutzkerne werden auf Wunsch ge¬

schnitten und gemahlen. 20281
Fritz Leppert , Karlsruhe.

Wilhelm Kronenwett,
tVeniharidluirg ,

Karlsruhe i . B.
gomptoir und Kellereien : Ilirschstrasse 64 .

Telefon - Ruf 1277 .

Kager-Keller in ffirtiigm a. Kaiserliukil.
- 20271 .5.1

8rajes mtli reich ajsortirtes Lager anerkannt nörznglicher

undHothweine.
Man verlange Preisliste « «nd Proben = :

ficinrich gramer nacbfelger ,

KaiferftraHe 189, Karsevstraße 189,
empfehlen als

W«ihnachts -Geschenk«:
Leinen in allen Breiten,
Pique . Damaste, Flanelle,
vaumwoll-Lianelle, Shirting ,
Hemdentuche , Frottirwäfche,
Bettdecken, Steppdecken,
TM- und Zpachtei -Gardinen.

Tag- und Nachthemden
für Kranen und Mädchen ,

Haus- und Zierschürzen
in allen Preislagen,

vlousen, Tricottattlen,

Kragen, Manschetten ,
Cravatten, Vorhemden,
Zocken, Strümpse,
Normal- und Reform¬

hemden und -Hosen,
Taschentücher in seit und bunt.llnterröcke.

Vamen -Kragen, Schleifen, Gürtel. Lavallieres. ^
; Ferner : Tischtücher , Oervietten, Thergedecke, Handtücher.

Streng reelle Bedienung . Feste Meise . Bei Baarzaßüt»g»ö7/s Baöatt.

Heinrich Kramer HachTdger ,
i

( einen , Wäsch « « nd Ansstatt »ing « n ,
Kaiserstvaste 189 .

"
20160.4.1

Als schönster und immer
moderner

gelten : Decoraftions -
pflanzen , Bouquets ,
Zweige , Ranken re. re.

(D . R.-Pat . 114393).
Im Alleinverkauf bei

8 . Wolfinger , |
Feiedeictisplatz 9 .

^

1
1

Me
« ach auswärts

Gack 100 kg Kaiseranszng
„ 100 kg Weizenmehl 000
„ 100 kg heftet Äeellmehl , , — L» . — * :

E
uav Wtvvc " — - " m . ?

Frit * Leppert , Karlsruhe. ! « |

| §ö § Hinie ReitzlläO-
l föefijcnf für lilen
1 ist die 20195.4.1

Kinder- j
| llahmasehine , (
§ Preis je nach Ausstattung |”

und Größe 3— 10 Mk. r

20282

m* llShmasehine.
„ p
„ 22 .- .

A H mm. mm mm (Frlcdr . Sfhüter Nach Hg.),
■ ÄXtfllflllil Wetnhandlung,

Karlsruhe , lnjtiir : Kdterstr. 35. trief« Ar. 1388 .
(Hgene JtcOerden : « blerftr. W, Nähiingeistr. T »mb AibvinscrOr . 74

CnafeMe cN « begUntW : Sndlnoho Fassweine mnI
« Plslnal - Ftasehenweine , franzlsteah . ■. 4*otsch» Champagner.
14049 Ckrantie für Reinheit. — Prebeu und PreiScourante frei. 50.48

L(norm . Aag. Kappes )
Hebelstratze 13 .

64m4lni4iit (gr(,
aber «nt «cksolnt erfahrene , seihst ,
ftäabige Kräfte für fnfert gesucht.Omni * Oehmfehen ,

, « aldfiraße 26.

Hessert & Kieser
Modewaaren - und Ausstattungs » Geschäft

Kaiserstrasse , Ecke dei Dauglasstr,

Billigste Bezugsquelle
für gute und nützliche

Weibnaclits- Geschenke.
20058 .2.1

mit 3a.oli ©na Extra -IRa'batt .

X
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Um den

WW" grossen Andrang vor Weihnachten HÜ
zu verringern , haben wir, damit dem Publikum ein frühzeitiger Einkauf ermöglicht wird, die Einrichtung getroffen,

gekaufte Gegenstände auf Wunsch bis Weihnachten aufzubewahren und am angegebenen Tage zuzusenden .
*

Neu zugelegt : Bedeutend vergrössert :
Sämmtl . Schuhwaaren . Artikel Kleiderstoffe .

Gcicbwister Knopf
Kaiserstrasse 147Lammstrasse Zähringerstrasse 20216.2.2

Freiwillige Feuerwehr.
II . Compagnie .

Montag b« t 10 . $ egemfe«t , Abend» >/,V Uhr : Compagnie .
Versammlung bei Kamerad Greller „zur alten Post".
20L12L .2 « «IE .

S
nxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxi
S Franz Pecher, X

Yos -Uhrmacher, 8
Kaiserstrasse 78 , am Msrktpilltz

^ (höchste Auszeichnung der Pariser Weltausstellung 1900 )* K
S empfiehlt •'20181.0,2 \

Moderne Zi min er uh reu 8
feinste Taschenuhren 5

^ itt großer Auswahl zu billigsten Preisen . Q
OxxxxitotrMxxxjtcxxxxxjtrxxxxQ

19t)29 Don

Theater-Bühnen zu Kauf und Mietlie.
Weorg Bilgei *, 17358*

Atelier für Theat ermalerei und Bühneubau »
llurlsruke , Herkenstr. 29 . vii -ä-eie dem Palmengarten .

IMNNMNOIN0MMM

Spielwaaren und
s Galanterie-Waaren.
Eb Hiermit erlaube ich mir zu geneigtem Besuch ergebenst

einzuladen .
Wie seit Jahren bekannt , bin ich bemüht , das Beste zu

bieten . 20265

Große Auswahl, das Neucste und
Gediegeudste zu billigste» Preisen.
C. GarbrecLt, |/ Qr| lfnhl KtWkchk

kt : hall » Ulli, 193Ü93,
zwischen Herren- und Waldstraße.

G
H
G
G

G

ö

khdkstllldt Alldt
frisch eingetroffenr

Croqnettes ,
iapolitaius ,
Pastillen .
Tlieatrr -Cartan ,
Tafel -Chocolade .

. Blum .
Kaiserstratze 154 ,

Telephon 267 , vis-a-vis der neuen Post.
Vdos - lmport Ullä
SpvvlLl - GssodLtt

in khocollliieil , Cncas uni) ff. Mit .
|ljnr=fc^i»gi*i^ Sl=i3»i=XCT5gi3:

1 '
s Dtz.

Herrenhemden ,
Madapolam mit prima Einsätzen,

in allen Weiten
Mk. 20 .— und Mk . 23 .— .

Gustav Oberst ,Anastiun-- n.wasehegeschatt
4 .4 Karlsruhe . 19396

ti^ü=g ^ F=EiP=),5pi5ab=r=i=r=i=i

MMWUM
finb auf 1. Januar oder später and
zulrihen . Gesuche unter Nr . B15028
befördert die Expedition der „ Bad.
Presie " . 2.2

Geld an Beamte , Lehrer re., die
Sicherheit bieten n . oerheir . sind, ge¬
währt Gelbstdarleiher auf kürzere
Zeit in kleineren Posten unter coul .
Bed u . Discretion. Off . u . Nr. 81497n
an die Exp , der „ Bah. Presse " . 5.2

Zu verkaufen:
1 Radmautel , dunkelgrün , mit

Aermeln, uno 1 Ucborzieher , reh-
brenn , gut erk . , zu biUtaeittSSreife.‘ '

i. murou..r .s

G

L . Bertliold Wwe . 1
19 Harl -Friedrichstrasse 19 ,

Spezialgeschäft in Chocoladen, Cacao , Thee, ff. Dessert,
Marzipan , Honlgknchen , engl . Bisgnlts etc.

zeigt die

Eröffnung der Weihnachts-Ausstellung
ergebenst an.

>o 8 — o o aa « aa aaaaaa a aaa aaacaaaS

19976 .3,2

I . Rtestfycimcr.
hiermit dis ergebene Anzeige , daß die bereits annoncierte

Sendung in :
Seide », Snnnnt -, Wolle », Velour »

und Vallblnsen ,
sowie

Matin6es «Morgenrocke , Unterrocke
Lostumer -Rocke ,c . k . ic .

elngetroffen ist und werden diese Artikel zu noch Nie dageweseneN
preisen vertäust.

20265 .3.2I . Westhrimer,
Kaiserpassage 2 und Kaiserstratze 189.

Drnckarbetten jeder Art LksÄLtzL * « * ".
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DDciSS & XÖlSCfj , v . . . i , 21 t Kaiscrstrassc .

XPir machen auf unseren

Weihnachts - Verkauf
der unserem Gngvos -G ^ , st entnommenen

soliSL tvaaren
aufmerksam und empfehlen denselben angelegentlichst zu

Einkäufen von Aeidnsedtrgeredenken für AoKltdäligkeitrrwecke . vereine etc.
20112.2.1

mit ganz kkittniut
PMc-szmng.

165 Kaiscrfir. 109.
Special-Haus

ut

Handschuhen,
Cravatten,

Herrenwäsche,Schirme
von Mark 1 . 50 an.

Taschentücher,
Ball- und

Gesellschafts-Westen,
Wart 2 .50 , 3 .—,3 .50 ,

4 .— re.

Wttttte und ungefütterte
30275 Glac6-
Herren - .
1 Druckknopf , Mk . 1.50 .

Gefütterte und ungefütterte
Glacä-

Damen -HandscHe
3 Druckknöpfe , Mk . 1.50 .

Weu eröffnet :

Ausstellung
in deutschen, englischen
und Wiener Neuheiten .

Winterstraße 20
eme 18884 *

Märchen-Bacher,
GrimmS Kinder- und HanSmärche«,Genovefa , Andersens autzgewählte
Märchen , Lederstrnmpf , Tausend und
eine Rächt, Am Rande der Prairie ,Der Waldläufer , Curt JeusenS Abend¬
teuer, Der schwarze Kapitän, Im
Märchenreich , Mnsäns Volksmärchen ,Schwads Volksmärchen, Erzählungen
für junge Mädchen , Am Märchenwalde,Robinson Crusoe, Seeschlachten und
Abendteuer, BechsteinS ansgewählte
Märchen , Märchenfee , Hauffs schönste
Märchen re. re.
EleganterEinband mit farbigen Bildern.

Stück 38 Pfg . , 78 Pfg.
Dieselben Märchen

Prachteinband mit farbigen Bildern.
Stück 65 Pfg ., 88 Pfg .

Hansel und Gretel,
ein Märchen

«ach der gleichnamigen Oper
von

Humpepdink ,
bearbeitet von Maria .

Elegant gebunden , jede zweite Seite ein
farbiges Bild.

Stück 48 Pfg.
----- Märchen =

von
Rothkäppchen und Dornröschen,

Aschenputtel und Schneewittchen .
Elegant gebunden , jede zweite Seite ein

farbiges Bild .
Stück 48 Pfg .

Der schwarze Manu .
Lustiges und heiteres Bilderbuch .

Struwelpeter.
Elegant gebunden mit schönen Bildern .

Stück 48 Pfg.
Bttder -Bttcher

mit Text
Stück 12 Pfg.

Der Boerenkrieg,
bearbeitet von

Uubert freidsrr von Soliorlomsr,
mit farbigen Bildern

Stück 98 Pfg .
Kaiser-Kochbuch

von
Hedwig Albrecht.

Stück 35 Pfg .

Postkarten Album,
Poesie -Bücher
in großer Auswahl.

Pappen, Pappen,
Stück von 25 Pfg. bis zu Mk. 18.—.

Puppen - Zimmer - Einrichtung,
Cart. von 25 Pfg . bis zu Mk. 660.

Gestrickte Puppen
von 22 Pfg . an.
Tbieee,

Schafe , Ziegen, Hunde , Kühe, Pferde,
Kaninchen, Hasen ,

Stück von ->5 Pfg. an .
Metall -Wagen mit Pferden

Stück 48 Pfg.
Puppen - Serviee

Carton von 43 Pfg. bis Mk. 5.25.
Emaillirtes Puppengeschirr

Carton von 65 Pfg . an.
Puppen -Blechgeschirr

Carton von 20 Pfg. an.
Puppen -Kochherde

von 48 Pfg . an.
Werkzeug -Kasten

von 42 Pfg. bis zu Pik. 2 .50.
Gesellschafts - Spiele

Carton 22 Pfg . bis zu Mk 3.—.
Stickkasten
von 35 Pfg . an.

Eisenbahnen von 38 Pfg . an.
Bleisoldaten

— Bllerenkricg '.
dorr 22 Pfg . an.

Schweizer -Landwirthschaft ,
Latcrna Magie «

von 85 Pfg . an .
Peitschen , Trompeten , Mund -

Harmonika , Stein baukasten ,
Mal -Kasten . Spiel -NhrWerfL ,Garteu -Geräth «, Spring - Äeike .-

Puypen-Thon-Geschirr
3 Stück 10 Pfg .

Puppeu -Koffer
mit Einlagen, Schloß und Schlüssel

Stück 22 Pfg . , 82 Pfg
Roll -Glocken , Stück 48 Pfg .

Lamn -Tennis - Spiele
38 Pfg. bis zu Mk. 3.—.

Pudel -Hunde
von 48 Pfg . bis Mk . 4 .25.

Kegel-Spiele , Rechenmaschinen, Spiel -
Kreisel mit Musik

Stück von 15 Pfg . an.
Spardosen , Stück von 25 Pfg . an .

Schäfchen im Stall
Stück 9 Pfg .

Metall -Schubkarren
Stück Mk. 1 .50.

Korfowsiaren :
Notenständer , Zeitungshalter ,
Arbeitskörbe , Flaschenkörbe ,
Rähständer , Besteckkörbe ,
Schlüsselkörbe , Brodkörbe ,
Papierkörbe , Wäschepuffs

in großer Auswahl.

Holznaarens
Bauern -Tische , Salon -Tische ,
Rauchtische , Hocker,
Etageren , Schirmständer ,
Wandarme , Papierkörbe ,
Handtnchhaltev , Paneele ,
Haus -Apotheken ,
Cigarren - Schränke ,
Fußbänke , Schmuckkasten ,
BiTälill ^ asteni
Toilettekasten .

Reizefiäo BJeufceiten ♦* ,
in

Metall -Salcm-Tische
' - . im > broncirt mrdifarbig . ' 0 UH i.'

Phoiogiaphie - Album
in großer Auswahl.

>. -i K r _ ■ ^ '

apparte . RerchÄren , große Auswahl .

Herren - und Damen «
Portemonnaies ,

Herren - und Damen -
Bist '

tentasche « ,
Cigarren - « . Cigaretten -Etuis ,
Brieftaschen ,
bchreibmappen ,
Anhänge Täschchen ,
Hand -Täschchen
von billigsten bis zu den hochaparten

Sachen in riesiger Auswahl.

Pompadour ,
elegante Neuheiten . 20276

Damen -. Herren - u . Kinder-
Neaenschirme

von 125 Pfg . bis zu Mk. 18.—.

Kauf h an s

Jw 4 ghitwent , Küche ,
Badezimner, Mansarde und Kell«
um den bMgcn Preis von 560 Mk.

. «»fort zu vermiethen .
Näheres daselbst im 2. Aock .

Hamburger Engros Lager .

iHi ! ?urr (l ' iitrrui! !t-
Karlsruhe. Aus den Domänen¬

walddistrikten Kastelwörth und
Rappeuwörth werden vom Forst-
anite Karlsruhe mit Ziel auf 1 . Au-al. I. versteigert :

mch de« ll Jcjentltt 1900/
Morgens 10 Uhr,

im Rathhause in Korchheim au»
dem Kastelwörth an Säg » und
Wagnerholz:

24 Eichen, 17 Eschen, 11 Ruschen,
7 kanadische , und 2 Silber¬
pappeln ;

an Brennholz:
12 Ster eichenes, 28 eschenes,
24 rufchenes und 2 Ster forle-
neS Scheitholz , 2 Ster erlcnes
und 12 Ster weidenes und
pappelneS Rollholz , 29 Ster
harte und 31 Ster weiche, ge>*
mischte Prügel, 300 gemischte
Normalwellen und 25 Aushiebs¬
und Abraumloose ; 20151.2.2

aus dem Rappenwörth :
13 kanadische Pappeln und 3
Weiden (meist starkes Sägholz),
84 Ster Weiden - und Pappel¬
nutzholz, 133 Ster weiches Prü -
«elhbkz, ' «M0 gemischte Wellen ,
13 Aushiebs- und Abraumloose.

Das Holz wird von den Forst¬
warten Karle in Forchheim und
R a st e t t e r in Daxlanden vorgezeigt .

gekleidete ul! ««gekleidete,
Gekrnkpuppen

Gestelle ,
Leder» Stoff ,

Arme , Beine ,
Strümpfe ,

Schuhe» Hüte
19994 « . f. w.

Trauen Ä
SUsUverUgDr . Ql

Hl)C iy*
‘
an

*
gaffbwg . tlSv Sali», Berit«, Weißim

äftsl., Beamt., Ofsiz. l
coul. i. jed . Höhe. Rückp . !

.chstr . 1. im»
U n j i-q f h 5— 600 Danien m . gr. Ver-
IlCIIalll. mögen wünschen Heirath .
Prosp. unis. 1vurnaIVdarIottvnburg2 .

40 ist eine Wohnung3 Zimmern nebst Zubehör
en. 2W31.6P

von
, per sofort zu vermirthen .

m alten Arößen und
Ureis lagen

in einer Auswahl und Qua¬
lität zu billigsten Preisen

wie nirgends über -
troffen werden kann .

6 . tabreclit,
Inhaber:

Carl Voll !,
Kcherßrche 193 | 195,

zwischen Herren- und Waldstr.

WckmrWch in Karlsruhe.
mit nur hellem Bierausschank zu ver¬
kaufen . Verkehrsreiche Lage , gutgch.
Haus, hochrentabcl, so daß die Wirth-
schaft nur noch ca . 1200 Mk. kostet.
Großer Weinkeller ist vorhanden zumBetrieb einer Weinhaudlung. Preis
130000M. Anzahlung10—15000M.
Bedingung sehr günstig . Evtl, wäre
eine Großbraucreibereit, Kapital zur
Verfügung zu stellen. Off . »ud H. 3845
an Haasaastein ft Toglar, A.-G .,Karlsruhe. Agenten verbeten. 19907

Zimmerangebot !
Göthestratze 35,1 Treppe rechts,

sind 1 oder 2 freundliche, gut möbl.6.6 ' Zimmer ru vcrmiethrn. L »V03SLS
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Um denselben in diesem Jahre zu einem besonders lebhaften zu gestalten , haben wir uns SU QcIflZ aUSnuhmSWeiSCII Preis Vergünstigungen
entschlossen, wie wir solche bisher noch nicht zu bieten im Stande waren . Unter Anderem führen wir an :

Bengaline Seiäen - Foulard , Farbig Damassü , Sammt Seiden - Gazs u . Tüll
in hellen Ballfarben flir gute Qualität Caro u . Rayß gemustert 1 Mk . doppeltbreit Mk . 1. 65

junge Damen . für Kleider u. Blousen reine Seide. glatt , in allen Farben , abgepasste Tüll - Roben
Meter Mk - 1 . Meter 75 Pfg . Meter Mk . 1 .50 . Mk. 2 .25 . von 18 Mk . an .

Schwarz
Merveilleuae

und Damasse
reine Seide

Meter Mk . 1 . 50 .

seid . Blosse
Fa$on „Wi8n“

, in 22
Farben u . allen Grössen,

reizend gearbeitet
IWk . 15.50 .

Ausstellung von
schwarz und farbig , in den Nebenräumen zu folgenden Preisen :

Serie 1. Serie II . Serie III . Serie IV. Serie V. Serie VI.
3 — 4 Meter

die ganze Blouse
3 Mark .

3— 4 Meter
die ganze Blouse

4 Mark .

3—4 Meter
die ganze Blouse

5 Mark .

3 Vs —4 Meter
die ganze Blouse

6 .50 Mark .

3 Vs —4 Meter
die ganze Blouse

8 Mark .

3 Vs —4 Vs Meter
die ganze Blouse

0 .50 Mark .

Serie A . Serie B. Serie C. Serie D . Serie E . Serie F.
10—-18 Meter

die ganze Robe
10 Mark .

11— 18 Meter
die ganze Robe

13 Mark .

11— 13 Meter
die ganze Robe

17 Mark .

12—13 Meter
die ganze Robe

21 Mark .

12—14 Meter
die ganze Robe

25 Mark .

12— 15 Meter
die ganze Robe

28 Mark .

Außerdem gewähren wir bei Banr -Einkäufen von 10 Mark an auf all « übrigen Seidenstoffe , Sammte , seid . UnterrBck « , Schürzen , seid. Heppen
und DamentüchePj Kopf - Echarpes , Spitzen , Spitzentücher und seid. Blousen einen

Extra -Bübatt von IO Prozent « 20142

Hirt & Sick Mt , Seidenbaus , "'LLLÜL -K '"

Fahrnitz - Belsttincru ««
Dienstag den 11 . Dezember ds. Js . » Nachmittags 2 Uhr.

«erden im Auftrag Kaiferftratze 82, 2 Treppen hoch , nachverzeichnctc
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

tische,
mehrere . .
schrank, 1 Dienstbotenbett , verschied , einzelne Bettstücke, 1 gut er¬
haltener Herd mit Kupferschiff, 1 Küchenwaage , 1 kupferne Bettflasche,
mehrere Kupferhähn «. Küchengeschirr u . sonst verschiedener Hausroth ,

wozu Kaufliebhaber ergebenst einladet. 20267
J . feromer , DoMender Leö DMgeriW I.

Versteigerung.
Dienstag de« 11 . Dezember. Vormittags V,10 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr wird im Auktionslokal , Zähringerstratzo 29,
zum Höchstgebot gegen Baar »ersteigert :

Schöne Damgn» und Mädchen -Regenmäntel, JaquetS , Abend¬
mäntel, Havrbcktz, Kaistunäntel und Ucbckzieher für Herren und
Knaben, BuxNnhSse« , < vüxkin für Knabenanzüge , schöne Damen-
kleiderstoffe, Normalhenwen und Unterjacken für Herren, Damen-
Untcrhosen und Unterröckt, Bettvorlagen, Fußkissc» , Muffe , Fußsäckc,
feine engl. Tüllvorhänge, Weiß und creme, Damen- und Kinderschuhe :c.,

wozu Liebhaber einladrt. ' 20279
8 . Hl seil m afti li . ^( iifi ' iü ^ iifiihiiit .

Doctor of H entul
j^ nrgery

. Miltenberger 18317

In meinem Anfangs Dezember beginnenden , grossen

nlrn

bringe ich

1000 Stück
für die Herbst- und Wintersaison 1900 neu eingetroffener , moderner

Graduate of the Pennsylvania College Philadelphia
Offioe-Hours 9 — 12 & 2—5 except Saturday afternoon and Sunday

221 Kais»r*tr«sse KABLSBfJHfi Kaisers»™«»« 221 .

Meinen Kameraden
dcr 2 . Compagnie des freiwillige » Feuerwebrcorps Karlsruhe
für ihr rasches , unerschrockenes , ihatkräftiges und
erfolgreiches Ehigrcifen bei dem Samotag Abend bei mir
ausgebrochenen Brastde in mein« : Familie und meinem Namen
meinen herzlichsten D ank. 20280

Fritz Leppert .

Das Gesetz verlangt e$,
da$$ jeder Kaufmann
seine Korrespondenz

io 3alm lang
sorgfältig aunewahrt. Ich empfehle aerrhaid

Zeqnens. Zoennecken

20158

DMA «

v *I| Ii%Iiv ) vVlHIIvVAvll
**rqngr: {Terra , Stolzenberg «

Kcgistratorscbränkc . Sammelmappen
Locher !

------- Einrichtung ganzer Registraturen . --------
P. von Cbrnstscboff ,

Jrledricbsplatz 7, €cKe.

pamen - Klctdcrstoffc
CJieviots , Fonles , Kammgarnstoffe, Lodenstoffe , Homespun, Covert-
Coats, Damentnche , Mohairs, Fantasiestoffe, carrirte and gestreifte

Plaids und Woll-Flanelle n. s. w.
zu bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf.

die in grosser Anzahl
gewähre ich . auf die bereits unter
Ankauf gestellten RestePrelse

noch einen hohen Extra . Rabatt .

Auf alle Reste
,

Wilh
.

Boiänder
,Kaiserstpasse 121. 19030 .4.3

Tuch-Laser , Damenkleiderstoffe, Leinen- und ßaumwollwaaren , Teppiche etc.

Zwiebeln ,
2.70 Mk. per Ztr. mit Sack, schönste
Pfälzer Lagcrwaare, farbig, nach Be¬
lieben, empfiehlt unter Nachnahme.
gib?» Michael Huber 5L

j» Nßlzhetm bei Sermrrshemu

UHL besterConstruction
» 12 HIH 0 » nd vollemschönem1 Ton . elegant. Aus¬
stattung, ist äußerst preiswürdig zu
verkaufen . Adr. unter Nr. 0107 » m
der Exped. dcr „Bad. Presse " zu er¬
fragen. 4.4

EinTapezier
empfleblt fick im Aufarbciten von
Betten u . Möbel» in u. außer dem
Hause bei billigster Berechnung .
815003 Marienstraß e 8, if . S t.

Ein gut erhaltener Kinderlieg¬
wagen mit Gummireifen zn ver¬
kaufen . B15Ö59

Hbrnerstr. 2«, 4. Stock.

Gchltzt bei hohem Lohn
« uf 1. Januar ei » zuverlässiges , flei¬
ßiges Mädchen» da? gm bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit mit
übernimmt. Zweites Mädchen vor-
handea. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen »der Empfehlungen wollen fich
melden 20172.3.3
Dnrlach , Blumenflriche 3, 1.

Hotel
Private

Köchinnen, \ für
Zimmermädchen J «• e
finden hier und auswärts jederzeit
gute Stellen durch vrd <ui Schmitt ,
Karlsruhe, Erbprinzenstrsße 3. —
Telephon 1203. 814785.3.2
Mahnhofstrassc 34 , 4. Stock ist eine

Schlafstelle sogle-ch zu der
mickhen. 815085

, c. in möblirt. Mansa venzimmer^ für sofort zu vermiethen . Näh.
Werderstr . 36, 4̂ Ŝc. l. 8z

Suche bis 1 . April eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör in der
Nähe der Kaifcrstraße zwischen Dou¬
glas» und Lessingstraße . Offerten
niit Preisangabe unter Nr . 815029
an die Expedition d«r „Bad. Presse
erbeten . 2 .2
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